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= Zum Zolltarif.
Mitten im Kampfe um den Zolltarif ist plötzlich in Preußen der Ge¬

danke in den Vordergrund gerückt, den Entwurf des Tarifes dem Staats¬
rath zur Begutachtung vorzulegen und man weist deshalb darauf hin , wie
die gegenwärtige politische Lage in Preußen mit einem großen Theile des
übrigen Deutschlands Aehnlichkeit mit der von 1894/95 hatte , wo gleich¬
falls der Staatsrath berufen wurde . Am 13 . März 1895 war die land-
wirthschaftliche Abtheilung des Staatsraths befragt über Mittel und Wege
zur Hebung des Ertrages der Landwirthschaft in Betracht ihrer dauernd
ungünstigen Lage. Den unmittelbaren Anlaß bot der Antrag Kanitz ,
daß der Ein- und Verkauf von Getreide , das zum Verbrauch im Zoll¬
gebiet bestimmt, ausschließlich für Rechnung des Reiches extolgen solle.
Der Antrag war eine Wiederaufnahme des durch die abgeschloffenen Han¬
delsverträge erledigten Verlangens höherer Getreidezölle und unterschied
sich von diesem durch die Bestimmung von Minimalpreisen . Der Kaiser
eröffnete selbst die Sitzungen und führte weiter den Vorsitz . Am 21 . März
wurde die von einer Subkommission, für die Frhr . von Huene referirte ,
vorgeschlagene Resolution angenommen, die den Antrag Kanitz und Vor¬
schläge ähnlicher Art als undurchführbar verwarf . Ausgeführt wurde
hierbei , so erinnert ein Berliner Blatt , daß die dem Staat vorbehaltene
Aufgabe unvereinbar sei mit der richtig verstandenen Stellung Des heut¬
igen Staats zum Erwerbsleben , und daß die Zumuthung an ihn , das wich¬
tigste und allgemeinste Nahrungsmittel der ärmeren Klaffen theurer zu
verkaufen , als es in seinen Besitz gekommen , ihn sozialpolitisch kompro¬
mittier: würde . Ferner würde die Monopolisirung des Getreidehandels
den Export überhaupt schädigen , somit auch die Industrie und die Arbeiter .
Endlich seien die Vorschläge mit den abgeschlossenen Verträgen nicht ver¬
einbar, die Abänderung dieser aber sei weder erstrebenswerth , noch ohne
Gegenleistung erreichbar.

Der Kaiser schloß die Sitzung mit einer Ansprache , in der als wichtig
bezeichnet wurde , daß die Grenze des Erreichbaren klar erkennbar gewor¬
den sei. Er schloß mit dem Satze : „ Solche Mittel , deren Anwendung auch
von Ihnen als praktisch nicht ausführbar oder als gefährlich für die Er¬
haltung der staatlichen und wirthschaftlichenOrdnung erkannt und Wider¬
rathen sind , wird Meine Regierung um so unbedenklicher auS dem Kreise
ihrer Erwägungen ausscheiden können .

"' _Wenn dem Staatsrath jetzt die Zolltarifs -Frage vorgelegt würde,
so würde ihm eine viel ausgedehntere Aufgabe zufallen und eine weit
verantwortungsvollere als zuvor ; ausgedehnter , weil er sich nicht nur
mit den Interessen der Landwirthschaft, sondern auch mit denen der Indu¬
strie und des Handels zu beschäftigen hätte , verantwortungsvoller , weil
wir jetzt vor den Handelsverträgen stehen , wogegen 1895 die Verträge per-
feft waren . Wenn die Regierung den Staatsrath beruft , so thut sie es,
um gegenüber einer leidenschaftlichen Bewegung von Interessenten eine
Rückenstärkung zu haben im Votum einer nicht interessirten Körperschaft,
dem vor sechs Jahren der Kaiser eine große moralische und praktische Be¬
deutung zugesprochen hat.

Inzwischen hat der Deutsche Landwirthschastsrath seine Stellung
zum Zolltarif mit aller wünschenswerthen Deutlichkeit bekundet. Der
deutsche Landwirthschastsrath ist eine seit fast einem Menschenalter be¬
stehende, von den deutschen Regierungen in einem gewissen Umfange an¬
erkannte Interessenvertretung und seine Stellungnahme zu dem Zolltarif¬
entwurf, dessen Erörterung alle Welt so lebhaft beschäftigt, ist deshalb
von nicht abzuweisender Bedeutung für die weitesten Kreise, namentlich
aber auch für die Regierung . Der Ständige Ausschuß des Deutschen
Landwirthschaftsraths hat nun in den letzten Tagen unter Vorsitz des
Grafen von Schwerin-Cowitz den Entwurf des Zolltarifgesetzes durch -
berathcn und ist zu Resultaten gelangt , die geeignet erscheinen , die Posi¬
tion der Regierung noch zu erschweren . Einstimmig wurde eine Resolu¬
tion angenommen, die eine weitere Erhöhung der Maximal - und Mini -
« alsützr für alle Getreidearten , unter gleichzeitigem Wegfall der nie¬
drigeren Ansätze für Roggen, Gerste und Hafer beansprucht, den Doppel¬
tarif für alle landwirthschaftlichen Erzeugnisse verlangt und die Zölle

Eine Laune des Schicksals.
Roman von Fergns Hume . ■T

Nach dem Englischen von E . W e ß n e r.
(Nachdruck verboten .)

(37 . Fortsetzung .)
„Ich ließe die englischen Badeorte sammt und sonders nicht,"

fußt Frau Hiller lässig sort, „ sie sind alle unausstehlich öde und
langweilig . Da lasse ich mir Ae französischenSeebäder wie Dieppe
und Trouville gefallen . Aber Folkestone und Eastbourne , nein — "

„Nun , wir Engländer müssen eben mit ldem zufrieden sein,
was wir haben, " unterbrach sie ihr Gatte .

„Ich wundere mich Eigentlich, daß Sie nicht einen anderen
englischen Kurort vorziehen .

" warf Erich hier ein , um zu sehen,
welchen Eindruck Re Erwähnung des Ortes , an welchem sein
Water ermordet worden war , auf Hillec machen würde . „Warum
gehen Me zum Beispiel nicht nach Tvurbridge oder Walls oder
Horriston ?"

Hillen blickte scharf auf , dann senkte er Re Augen und machte
sich an seiner Serviette zu schaffen . Er war wie verwirrt , dennoch
hÄs sthm sein eiserner Wille schnell über die leichte Verlegenheit hin¬
weg. Aber Re Wirkung , welche der Name aus seine Gattin machte,
war eine ganz unbeschreibliche. Sie wurde bleich und legte mit
heftig zitternden Händen Messer und Gabel nieder . -

„Dies — Horriston ■— kenne ich nicht ! " sagte sie gepreßt .
„Wahrscheinlichirgend ein kleiner Ort — ach, wie heiß es hier ist !
Oeffnen Me doch das Fenster, " wandte sie sich an den Diener ,
»Ämtii wir frische Lust bekommen .

"
' Bestürzt über die ganz unerwartete Wirkung seiner Worte
wollte Erich etwas erwidern , aber Hiller kam ihm zuvor .

„ Es ist allerdings sehr heiß, " meinte er leichthin, „ die frische
Luft wird Dir gut chun, Louise . Es wird wirklich 'die höchste Zeit ,

■daß Du Luftveränderung bekommst, denn Deine Nerven sind
küchtig angegriffen " _

für Bieh und sämmtliche Produkte der Landwirthschaft »nd Gärtn .erei
verdoppelt bis verzehnfacht wissen will. Für eine Reihe von Lebensmitteln ,
darunter Kartoffeln , die nach dem Entwurf zollfrei bleiben sollen , werden
ansehnliche , wenn auch auf eine bestimmte Zeit beschränkte Zölle verlangt .
Auch eine starke Erhöhung der Eingangszölle für Tabak und Hopfen wird
gefordert. Die Anträge , die man an den Bundesrath zu richten be¬
schlossen hat , gehen in der Hauptsache dahin :

Die Zollsätze für die vier Getreidearten ( Roggen, Weizen und Spelz ,
Gerste und Hafer ) sind gleichmäßig auf 7,50 Mark zu normiren und die
Mindestsätze hierfür bis zu 20 Prozent auf 6 Mark festzusetzen .

Für Pferde sollen die Sätze statt von 80 bis 300 Mark für das Stück
von 60 bis 375 Mark normirt werden. Schlachtvieh sei von 12 Mark per
Dutzend auf 20 Mark zu erhöhen . Die Zölle des Entwurfes für Schmalz
und Talg sollen noch vervierfacht werden, Eier würden nicht, wie bisher
3 Mark, nicht wie der Entwurf will 6 Mark, sondern bis 40 Mark für den
Doppelzentner zu tragen haben, für frische Kartoffeln (bisher frei ) wer¬
den vom 15 . Februar bis 31 . Juli 3 Mark, für Küchengewächse ( bisher
frei ) 26 Mark, für frische Blumen , Blüthen ( bisher frei ) 40 Mark , für
frische Blüthen und Gräser (bisher frei ) 25 Mark verlangt . Ferner wird
die Erhöhung des Hafenzolles nicht von 20 auf 40 Mark , sondern auf 65
Mark gefordert und die Erhöhung des Tabakzolles von 85 auf 110 Mark .
Als Zeitpunkt, zu welchem das Zolltarifgesetz in Kraft zu treten hat , soll
der 1 . Januar 1904 in das Gesetz eingesetzt werden, unter der Voraus¬
setzung, daß mit Zusttmmung des Bundesraths ein früheres Inkraft¬
treten bestimmt werden kann.

Diese Sätze gehen den nichtständigen Mitgliedern des Ausschusses ,— es sind Führer aus sonstigen landwirthschaftlichen Vereinigungen ,
namentlich aus dem Bunde der Landwirthe hinzugezogen worden — zum
Theil noch nicht weit genug. Jedenfalls haben auch diese der gestern kurz
gemeldeten Resolution unbedingt zugestimmt, die folgenden Wortlaut
erhielt :

„ Wenngleich der Entwurf eines Zolltarifgesetzes, ebenso wie der¬
jenige eines Zolltarifes , wie dieselben im Reichs -Anzeiger veröffentlicht
sind , eine Reihe von Verbesserungen gegenüber dem jetzigen Zustande ent¬
halten » so werden doch beide — bei weitgehender Berücksichtigung der In¬
dustrie .

— den berechtigten Wünschen der Landwirthschaft nicht gerecht .
Es bezieht sich dies namentlich auf folgende Puntte :

1 . Die gemischte» Transitläger haben keine Daseinsberechtigung
mehr und find ganz zu beseitigen . Die Einführung von Ursprungsattesten
ist vorzusehen.

2 . Der Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes ist gesetzlich fesi -
zulegen.

3 . Das System des Doppeltarises ist allgemein durchzuführen,
wenigstens für die Landwirthschaft. ( Ein sinnentstellender Depeschen -
fehler hatte gestern statt „System" „Beseitigen" gemeldet. D . R .)4 . Die Mindestzölle für Getreide sind zu erhöhen, die Spannung
zwischen diesen und den Maximalsätzen ist zu vergrößern .

5 . Die Erzeugnisse der Gärtnerei , sowie Hackfrüchte bedürfen eines
Schutzes , die Zollsätze für Wein, Tabak, Hopfen und Pferde sind zu er¬
höhen, diejenigen für Vieh sind nur nach dem Gewicht durchzuführen und
ebenso wie diejenigen für Fleisch und sonsttge thierische Erzeugnisse zu
erhöhen." - - ,* * # " •'

* Offenburg , 19 . Aug . Gestern fand
'

hier rm katholischen
Deremshause die Generalversammlung der badischen Bauernver¬
eine statt . Die Reichstagsabgeordneten Schüler urid Amts -
gerichtsdirektor Gießler referirten über den Zolltarif . Ihre
Ausführungen gipfelten in einer einstimmig angenommenen Reso¬
lution , worin It . .„M . Generalanz .

" u . A . erklärt wird , daß der
Entwurf des Zolltarifgesetzes dm Wünschen der Landwirthschaft
durchaus nicht entspricht , da zum Theil die vorgesehenen Sätze zu
niedrig sind, wie Re Minimalsätze für Getreide , zum Theil 'ganze
Zweige der Landwirthschaft nicht oder kaum berücksichtigt sind , wie

„Ja , Du hast Recht " , pflichtete seine Gattin bei, indem sie
Messer und Gabel wieder aufnahm und weiter aß . „Was sagten
Sie doch vorhin über Horristön, Erich?"

„Nichts besonderes. Ich weiß nur , daß es ein Kurort mit
herrlicher Umgebung ist, und dachte. Sie würden sich dort vielleicht
Wähler fühlen als in den überfüllten Seebädern .

"
„Wenn es dort so hübsch ist , könnte man ja einmal hingehen, "

meinte Frau Hiller , die inzwischen ihre ganze Ruhe wieder -
gewonnen hatte . „Wo liegt Horriston ?"

„In Kent, " fiel Hiller rasch ein, „nicht wsiit von Eanterbury .
Ich selber bm früher dort gewesen, 'kt jedoch Re Umgebung eine
schr düstere ist, möchte ich Dir 'den Aufenthalt nicht empfehlen .

"
Trotz ihrer Ableugnung war Erich überzeugt , daß Frau

Hiller Horriston kannte ; denn sie verließ unter Rm Vorwand
eines leichten Unwohlseins Ae Tafel , noch ehe man mit dem Essen
zu Ende war . Als sie durch die Thür schritt . Re Erich für sie
offen hielt , klopfte sie ihm mit dem Fächer ans Re Schulter und
sagte :

„Vergessen Sie nicht , uns in Eastbourne zu besuchen und Herrn
Waldau mitzubringen . Ich mag ihn schr gut leiden .

"
Erich versprach es , dann kehrte er gedankenvoll ans feinen

Platz zurück. Der betroffene Ausdruck in seinen Zügen entging
Hiller nichts und er bemühte sich, ^denselben durch eine hastig ge¬
gebene Erklärung zu verscheuchen .

„Sie haben meine Frau durch Nennung des Namens Horri¬
ston heftig erschreckt," sagte er etwas mitzmulhig . „Ich wünschte.
Sie hätten den Namen nicht erwÄhut, denn da er mit jener
traurigen Geschichte eng verknüpft- fft, empfindet sie eine Abneig¬
ung gegen denselben. "

„Ah I Ihre Frau weiß um den Tod meines Vaters ?" fragte
Larcher verwundert .

„'Gewiß . Als wir heiratheten, wollte sie wissen, weshalb Sie
in meinem Hause lebten. Folglich war ich gezwungen , ihr Re
ganze Sache und die ldamit verknüpften Nstbenumstände zu er¬
zählen ." -

z. B . Tabak, Hanf, Schälwald «nd Wem. Es soll deshalb eine
Petstion an den Reichstag um Erhöhung der Getreidezölle und
namhafte Erhöhung der Sätze auf Tabak, Hopfen, Quebracher und
Wem gerichtet und Re Regierung gebeten werden, daß deren Ver¬
treter im Bundesrath seine Stimme 'bei der Festlegung des dem
Reichstag vorzulegenden Zolltarifgesetzentwurfes in diesem Sinne
abgiebt .

Militärische fragen.
Ein neues Schnellfeuergeschütz . — Eine deutsche Kolonialarmer .

~

Auf Gerüchte über die beabsichtigte Einführung eines neuen Schnell¬
feuergeschützes in Deutschland hat die „Rat . Ztg.

" hingewiesen und daran
erinnert , daß erst vor vier Jahren die Welt überrascht wurtze durch die
Nachricht, daß die Bewaffnung der deutschen Artillerie mit einem neuen
Feldgeschütz in aller Stille vollständig durchgefühtt worden sei ; aus den
jetzt umlaufenden Gerüchten müsse der Schluß gezogen werden , daß jene
Ncubewaffnung ein Mißgriff gewesen sei. Dazu Wird dem „Hann .
Cour .

" geschrieben : Die Behauptung, daß Deutschland ein neues
Schnellfeuergeschütz einzuführen gedenke, sei seines Wissens durchaus
zutreffend . Es wird aber zu bestresten gesucht, daß die Erneuerung vor
4 Jahren ein Mißgriff gewesen sei . Alle Militäranstalten suchten nach
einem allen modernen Anforderungen genügenden Schnellfeuergeschütz .
Das schnelle Vorgehen von 1897, das vielleicht voreilig erscheine , werde
sich aus der unzureichenden Beschaffenheit des älteren Feldgeschützes er¬
klären . Verfrüht sei aber die Behauptung, daß die deutsche Militärver¬
waltung bereits ihre Wahl getroffen und mit einer jüngeren rheinischen
Fabrik — gemeint ist Ehrhardt in Düsseldorf -— abgeschlossen habe ; sie
sei darauf zurückzuführen , daß neue Geschützmodelle der deutschen Mili¬
tärverwaltung eingereicht und von dieser naturgemäß gewissenhaft ge¬
prüft worden sind . In diesem Sinne hat auch Kriegsminister von
Goßler im Reichstag im vorigen Winter eine an ihn hierüber gerichtete
Anfrage beantwortet . Vielfach würde das Ehrhardt '

sche Rohrrücklauf¬
geschütz . dessen Vorzüge in einer Vorrichtung liegen, die den Rückstoß des
Geschützes absorbirt, für das Schnellfeuergeschütz der Zukunft gehalten .
Doch die ganze Angelegenheitbefinde sich noch im Stadium der Ent¬
wickelung .

Eine mtfcere militärische Frage beschäftigt inzwischen nicht minder
die Oeffentlichkett: Der Plan der Schaffung einer dentschen Kolonial -^armer taucht wieder auf. Er soll, wie der „Lokalanzeiger" von durchaus
zuverlässiger Sette , unter unverkennbarem Hinweis auf den Grafen
Waldersee , erfahren haben will, in letzter Zeit greifbare Formen
angenommen haben. Man verhehle sich nicht die Schwierigkeiten und die
finanzielle Tragweite , man wolle auch die Finanzen möglichst schonen »

'
aber man glaube, daß sich die Schaffung eines Kolonialkorps nicht werde
umgehen lassen .

Der leitende Gedanke ( so fähtt das genannte Blatt fort )
' dabei ist,eine sich aus Freiwilligen rekrutirende Truppe zu schaffen , deren Vorbild¬

ung von Anfang an ausschließlich auf den Dienst in den Kolonien zuge¬
schnitten ist. Es ist selbstverständlich , daß die Ausarbeitung dieses Planesunter Zuziehung kolonialer Sachverständiger erfolgen wird , und wir
haben Grund zu der Annahme, daß auch die gewichtige Meinung des
Generalfeldmarschalls Grafen Waldersee in dieser Angelegenheit bereits .
eingeholt wurde, der während seiner Thätigkeit in China die beste Ge¬
legenheit hatte , bei den Kontingenten der anderen Mächte, die sich zumTheil aus solchen Kolonialkorps rekrutiren» reiche Erfahrungen zu
sammeln .

" -
Dieser Plan einer deutschen Kolonialarmee ist übrigens schon vor

kurzer Zeit von einem Münchner Blatt eingehend besprochen worden , ohne
daß ein amtliches Dementi erfolgte . Jetzt freilich wird der agrarischen
„Deutschen Tageszeitung " versichett , daß eine solche Absicht überhauptseit einem Jahre gar nicht mehr in den maßgebenden Kreisen zur Erörter¬
ung gekommen sei.

„ Glauben Sie , 'daß Res nothwenRg war ?"
„Ja . Fvauen sind in solcher Hinsicht immer mißtrauisch, "

erwiderte Hiller 'leichthin. „Sie geben sich nicht eher zufrieden ,als bis sie «die Wahrheit wissen. Aber Sie können sich auf Re Ver¬
schwiegenhöst meiner Frau unter allen Umständen verlassen . Sie
wird nie über Re verhängnißvolle Geschichte sprechen .

"
In 'diesem Augenblickbetrat ein Diener das Speisezimmer .
„Die gnädige Frau läßt fragen , ob 'der Herr Rechtsanwalt

den dritten Band von „Eine Laune des Schicksals" hat ."
„Nein, " antwortet« 'der Advokat barschen Tones . „Sagen

Sie Ihrer Herrin , ich hätte 'das Buch im Bureau liegen lassen -
Morgen werde ich es mstbrmgen.

"
Erich fand dieses brüske Wesen sehr sonderbar . Als der

Diener das Zimmer verlassen, sagte Hiller : ,
„ Ich habe ein so großes Interesse für den Roman , daß ich eS

nicht zu Haufe lasten konnte , sondern sm Bureau weiter las . Und
jetzt , da ich den Autor kenne , ist Rests Interesse noch lebhafter ge -
worden .

"
Wieder ein Beweis für Herberts Scharfsinn . Er hatte wie¬

derum recht behalten ; Hiller kam von allein auf John Pcrrver zu
sprechen.

'18 . Kapitel.
Zwischen Hiller und'

Erich herrschte eine Weile lang tiefes
drückendes Stillschweigen . Der erster« schien keine Eile zu haben .
Re Unterhaltung fortzusetzm, und Erich , die Blicke mif sein Glas
geheftet , zermarterte sich das Hirn, weshalb Frau Hiller wohl eine
so heftige Abneigung gegen Horriston habe und warum der Advokat
'den dritten Band des Romans mit ms Bureau nahm . Diest beiden
THatsachen schienen auf irgend eine Weist mit einander in Verbind¬
ung zu stchen, aber welcher Art Res« war, vermochte er nicht zu er¬
gründen .

Aus der Lektüre und infolge der mehrfachen Gespräche -mit
Waldau wußte Erich, daß der dritte Band jene Epische nrst der
Kravatwnnadel enthielt, dst zur Entdeckung 'des Mörders führte

(Fortsetzung folgt.)
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T a g e § - R u n d s ch a u.
Deutsches Reich .

hd Nachdem der deutsche Kronprinz vor Kurzem von
den englischen Blättern höchst eilfertig schon mit einer Prinzessin von
C o u n a n g h t verlobt worden war , hat sich in Kopenhagen
wieder das Gerücht einer bevorstehenden Lerlobnng des deutschen
Kronprinzen mit einer Prinzessin von C n m b e r l a n d
verbreitet . Ein Mitarbeiter der „ Politiken " theilt seinem Blatte ans
besonders guter Quelle mit , daß unter den zahlreichen fürstlichen
Gästen des dänischen Königshauses auf Schloß Fredcnsborg , wohin
die Residenz demnächst verlegt wird , auch der deutsche Kronprinz zu
erwarten sei zum Zweck der Proklamation seiner Verlobung mit einer
Tochter des Cnmberland ' schen Herzogspaares . Diese Verlobnugsidee
ist schon einmal dementirt worden .

— Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der Nieder¬
lande , begeben sich am 23 Angnst nach Oldenburg , um an der
Taufe der jüngstgeborenen Prinzessin theilznnehmen , deren Pathin
die Königin ist . Die Rückkehr nach dem Schlosse Loo erfolgt am
26 . August .

bä Wie verlautet , wird Graf W a l d e r s e e bis zur Ankunft
des Prinzregenten Luitpold von Bayern in Berchtesgaden
verbleiben und bei dieser Gelegenheit auf Einladung des Prinz¬
regenten an den von diesem zu veranstaltenden Hofjagden theilnehmen .

bä Wie aus Straß bürg im Elsaß gemeldet wird , wird
Staatssekretär von Köll ^ r am 22 . August seine neuen Dienst¬
geschäfte übernehmen . Anfangs September wird Herr von Köller
nach Schleswig zurückkchreu und sich bei dieser Gelegenheit von
den Beamten seines früheren Ressorts verabschieden .

bä Die Preußische Landestrauer in Hlsaß -Lolhriugen soll der
D . Tagesz . zufolge zum Gegenstand einer Interpellattou in » Reichs¬
tage geniacht werden .

bä Der „Deutsch . Tagesztg .
" wird mitgetheilt , daß es sich bei

der Verhökerung des Zolltarifes nicht um den Entwurf
gehandelt habe , wie er dem Bundesrath zngegangen ist , sondern
um ein Exemplar des vorläufigen Entwurfs , wie er von den
Dezernenten znsammengestellt und den preußischen Mi¬
nisterien zugegangen ist . Die Untersuchung soll bisher , was
die betheiligten Beamten aulangt , k e i u E r g e b ni ß gezeitigt haben .

Kevets,minder .
Ueber Gebetswunder ist es in neuerer Zeit zu bencerkenswerthcn

• Auseinandersetzungen gekommen . Die durch eine amerikanische Sekte
i „ die Kirche Christi der Scientisten " verbreitete Lehre von Heilungen durch
. das Gebet hat auch in deutschen orthodoxen Kreisen Anhänger gefunden ,
: namentlich in der feudalen Gesellschaft , in der ja auch die Kurpfuscher so
. viele Gläubige finden . Die Potsdamer Hofgesellschaft und das Offizicr -
korps sollen einen ziemlich starken Prozentsatz dieser Anhänger stellen .

. Damit wird es in Zusammenhang gebracht , daß gerade mehrere Hof -
1
Prediger von der Kanzel diese Wunderlehre bekämpft haben , und daß sogar

ftn so orthodoxen Blättern , wie die „ Kreuzztg .
"

, vor dieser „ gefährlichsten
; Form der Zauberei "

gewarnt wurde . Die „ Lib . Corr .
" erinnertKsierbei

>daran , daß nach dem Bericht der „Kreuzztg .
"

, bei der Beerdigung des
früheren Kultusministers Bosse der amtirende Prediger Fischer in

: seiner Leichenrede u . A . in warmen Tönen Bosses tiefe Gläubigkeit
rühmte , die in seinem Leben „ durch wunderbare Gebetserhörungen und
buchstäbliche Wunder " seiner Vergebung gewiß geworden sei . Auch das

' „ Tisch . Adelsblatt " muß feststellen , daß gerade viele adlige Damen sich
cher neuen Sekte zuwenden und nimmt scharf Stellung gegen den „ Miß¬
brauch des Namens Gottes " , der zusammenfalle mit den uralten

^Zaubereien von Besprechen , Bepusten und anderem Hokuspokus . Selbst
Stöcker hält es für geboten , in einer Broschüre gegen diese abergläubi¬
sche Lehre Front zu machen . Aber diese Orthodoxen , die jetzt so eifrig
bemüht sind , dem Glauben an Gebetswunder entgegcnzutreten , haben
selber viel Schuld daran , daß er in ihren Kreisen so sehr Wurzel fassen

; konnte . Wenn wir nicht irren , so hat doch , erinnert die „ Frkft . Z .
" sehr

richtig , Stöcker selbst einmal so eine Art Gebetswunder in einer Versamm¬
lung erzählt , von einer armen Frau , die nichts zu essen hatte , und nach
einem Gebete ein Brod auf der Straße fand . Wer mit solchen Mitteln
wirkt , darf sich nicht wundern , wenn die von ihm beeinflußten Kreise allem
Mystizismus leicht zugänglich sind . - • ■

Frankreich .
* Wie das „Journal " meldet , beschloß der Minister für die

Kolonien , in den Kolonien drahtlose Telegraphie in An¬
wendung zu bringen .

)-( Gestern begann in ganz Frankreich , das Seinedepartement
ausgenommen , die Herbstsession der Generalräthe , welche
vor einem Monat je zur Hälfte eruenert wurden . Obwohl die da¬
maligen Wahlen keine wesentliche Veränderung in der Znsammensetzung
derselben brachten , sieht man nur mit einiger Spannung der B i l d u n g
der Vorstände entgegen , weil es heißt , einige hervorragende Per¬
sönlichkeiten , sowohl der regierungsfreundlichen als des nationalistischen
Lagers werden nicht wieder zu Präsidenten der Departemental -
versammlungen gewählt werden . Bis heute Abend sind nur wenige
Resultate bekannt und nach diesen hat es de» Anschein , als ob die
Radikalen Fortschritte zu verzeichnen haben werden . So wurde im
„ Oberrhein " (Gebiet von Belfort ) der bisherige konservative Präsident
durch einen Radikalen ersetzt und gehören die Vizepräsidenten der
gleichen Richtung an . Zugleich beschloß die Versammlung an Herrn
Loubet eine Ergebenheitsadresse zu richten und dem Ministerpräsi -

Theater , Knust und Wissenschaft .
* Heidelberg , 19 . Aug . Die aus der „Ff . Z .

" in andere
Blätter übergegangene Nachricht , daß in akademischen Kreisen ver¬
laute , Herr Geh - Hofrath Dietrich S ch a e f e r habe neuerdings
einen Ruf nach Leipzig als Nachfolger des mit dem kommenden
Wintersemester hierher übersiedelnden Herrn Geh . Hofraths 2r .
Erich Marcks erhalten , ist , wie das „H . Tgbl . " zuverlässig erfährt ,
vollständig unbegründet . Ebenso unrichtig ist die denr „ Heidelb .
Tgbl .

" entnommene Meldung , daß Herr Geh . Hofrath Dr .
S ch a e f e r einen Ruf nach Straßburg als Nachfolger des ver¬
storbenen Historikers Varventrapp abgelchnt hat , da Prof . Var -
rentrapp nicht gestorben ist . Letzterer wird vielmehr , wie die
„ Bad . Presse " erfährt , einem Rufe nach Marburg Folge leisten .

= Berlin , 18 . Äug . „Von dem eingesunkenen Grabhügel ,
unter dem Adalbert v. Chamiffo auf dem alten Jerusalemer Kirch¬
hof an der Belle -Alliaucisitraße ruht , beginnt jetzt auch der Epheu
zu schwinden , der einst von des Dichters eigener Hand in seinem
hinter dem Hause Friedrichstraße 235 gelegenen Garten gepflanzt
worden ist . Vor zwei Jahren hieß es bekanntlich , daß ein ameri¬
kanischer Gelehrter sich erboten habe , das Grab in würdiger Weise
zu restauriren , doch ist daraus bis jetzt noch nichts geworden .

" Gibt
es denn in Deutschland niemand , der das Grab Chamissos in einen
würdigen Zustand zu versetzen vermag ? Frs . Z .

— Ems , 19 . Aug , Im Alter von 77 Jahren ist Hierselbst
gestern der bekannte Schriftsteller Emil Pohl gestorben . Von
seinen Bühnenarbeiten wurden manche seiner lustigen Einakter ,
wie „Die Schulreiterin " und andere noch heute oft gegeben . Sein
Schauspiel „ Vasantajena

" hat ebenfalls Erfolg bis in die jüngste
Zeit gehabt . Unter seinen früheren Stücken wurde s . Zt . „ Eine
leichte Person " mit besonderer Vorliebe von den Bühnen gegeben -
Pohl begann seine Laufbahn als Schauspieler und Operettentenor .

§ Eine Mont -Blane -Besteigung .
Die in Chamonix erscheinende „Revue du Mont Blanc " enthält in

eurer ihrer letzten Nummern über die Montblanc - Besteigung durch einen

_ gflbtfcpc Presse ._
deuten Waldeck -Nousscan z» seiner festen demokratischen Haltung
Glück zu wünschen .* Dem „ Gaulois " zufolge wird nach Berichten der Präfekten
die Weinernte in Frankreich auf 135 Millionen Hektoliter geschätzt.
(Die vorjährige Ernte , die doch auch schon reich war , betrug 67 Mill .
D . Red .)

Amerika
* Eine Depesche des „ Globe " aus New - Aork besagt : Der

Ideenaustausch zwischen Staatssekretär Hay und den anderen
Ministern und Mc Kinley hatte das Ergebniß , daß vorläufig
keine militärische Einmischung in die Zustände der Meerenge
von Panama oder in den Streit zwischen Columbia und Vene¬
zuela stattfindcn solle . Der amerikanische Geschäftsträger in Caracas
meldet , er glaube , daß der E i u f a l l in das v e u e z n e l i s ch e
Gebiet von der colnin b isch e » Negierung nicht äu¬
ge st i f t e t oder unterstützt worden sei und daß C a r d i r a s , der
die veneznelischeu Insurgenten führte , zurückgetrieben worden
sei . In Washingtoner amtlichen Kreisen werde keineswegs befürchtet ,
daß gefährliche internationale Entwicklungen ans den Wirren der
mittelamerikanischen Staaten entstehen dürften . (Ff . Z . )

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 5 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachge -
nannten Geistlichen , und zwar :

dem Domkapitular Rudolf B e h r l e in Freiburg das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse und

dem Geistlichen Rath Pfarrer Theodor B u r g e r in Gengen¬
bach das Ritterkreirz Höchstchres Ordens Berthold des Ersten ,
sowie

dem Pfarrer Vincenz Dahl in Nerbsheim das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub und

dem Geistlichen Rath Pfarrer Wilhelm W e i ß in Ebersweier
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 10 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

dem Bürgermeister Hermann Fischer in Donaueschingen
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen und

dem Bürgermeister Karl K u st e r in Löfsingen das Ver¬
dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 16 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Oberbau -
räthen Adalbert B a u m a n n und Friedrich G e r n e t bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub und dem Obermgenieur Otto Hardung ,
sowie dem Bahnbauinspektor Otto Hauger das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zährmger Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 5 .
August d . I . gnädigst geruht ,

1 . den Professor Albert Sandhaas an der Realschule in
Ueberlingen in gleicher Eigenschaft an die Realschule zu Emmen¬
dingen zu verschon ,

2 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬
nennung -derselben zu Professoren etatmäßige Professorenstellen zu
übertragen , und zwar

dem Lehramtspraktikanten Wilhelm Himmel st ein aus
Baden an der Realschule zu Eberbach und

dem Lehramtspraktikanten Dr . Ferdinand G u t h e i m aus
Büdingen an der Realschule zu Emmendingen .

Ans Baden .
flb Boxberg , 19 . Aug . In einer hier abgehaltenen Bcr -

traucnsmänuerversammlung der Nationalliberalen Partei gaben
die anwesenden Vertreter des „ Bundes der Landwirthc "

, die
Herren Keller - Sachsenflnr und Rathschreiber Leiser -Sin -
dolsheim namens -des „Bundes " die Erklärung ab , daß der Bund
die Kandidatur Klein unterstützen werde . Ob das Centrum einen
eigenen Kandidaten aufstellt , ist noch unbekannt . Die Freisinnigen
resp . Demokratm wollen dem Vernehmen nach von einer Kandi¬
datur absehen .

Badische Chronik .
* Mannheim , 19 . August . Beileidsadresse an den

Präsidenten Krüger . Wie warmer Theilnahme sich der wür¬
dige Präsident der südafrikanischen Republik bei uns erfreut , dürfte
am besten die Thatsache beweisen , daß die Beileidsadresse an den
trotz aller schweren Schicksalsschläge nngebengteu Mann von weit
über achttausend Einwohnern unserer Stadt unterzeichnet worden ist .
Die Adresse wurde gestern nach Hilversum abgesandt .

Mannheim , 19 . Ang . Der Kanellverband der katholischen
süddeutschen Studentenvereine hält seinen diesjährigen
Ferienkommers in Mannheim ab . Dienstag Abend 8 Uhr

deutschen Alpinisten sowohl einen französischen wie einen deutschen Bericht ,
die beide unsere Leser umsomehr interessiren dürften , als es stich hierbei
um den Verleger der „ Badischen Presse

"
, Herrn Ferdinand Thier¬

garte n -Karlsruhe handelt . Der französische Chroniqueur erzählt , was
wir in deutscher Uebersetzung hier folgen lassen :

„ Wie man aus den Berichten steht , sind die leidenschaftlichen Alpen -
frcunde in Chamonix zahlreich , und alle organisiren sich zu Gesellschaften
zwecks Besteigung unserer Berge , um aus nächster Nähe geblendeten Auges
die Wunder zu schauen , welche von Fern locken . Darunter giebt es in¬
dessen aber auch Leute , deren Wagemuth und Ausdauer ganz außer¬
gewöhnlich sind . Ein solcher Mann ist Herr Ferdinand Thiergarten ,
Verleger der „ Badischen Presie " in Karlsruhe . Unser Gast hat thatsäch -
lich den Gipfel des Riesen der Alpen unter ganz besonderen Um¬
ständen erstiegen , sodatz es interesiant ist , im Einzelnen hiervon zu er¬
zählen .

Am 8 . August 5 Uhr Morgens verläßt Herr Ferdinand Thiergarten
in Begleitung des Führers Jean - Eduard Balmat und des Trägers Bornel
Michel das „ Hotel des Alpes " und nimmt sich vor , die Grands - Mulets
zu besteigen : zwei Stunden später ist er beim „ Spitzen Stein " angelangt ,
wo er eine halbe Stunde Rast macht ; um 11 Uhr ist er auf den Grands
Mulets .

Herr Thiergarten , entzückt bei dem Artblick des magischen , grandiosen
und blendenden Schauspiels , welches die Gletscherwelt darbietet , entschloß
sich hier erst , die Besteigung des Montblanc - Riesen zu versuchen . Und
Dank seinen ausdauernden Kniekehlen , kam er auf demselben ohne Unfall
am nächsten Morgen an .

Der wirklich ausgezeichnete Alpinist übernachtete auf den „ Grands
Mulets "

; um 1 Uhr Morgens am 9 . August begann er die gefahrvolle
Ueberschreitung der Gletschcrwüste , und schon um 10 . 30 Uhr pflanzte
seine kleine Karawane nach einem schweren Kampfe gegen die Elemente
ihre Bergstöcke auf dem höchsten Gipfel unter enthusiastischen Hurrah -
rufen auf . Nachdem Herr Thiergarten seinen Blick an diesem grenzen¬
losen Horizonte hatte umherschweifen laffen und während 20 Minuten
das erhabenste Schauspiel bewundert hatte , welches ein Mensch an -
unserem Planeten betrachten kann , entschloß er sich zum Rückwege . Er
verließ den Gipfel um 10 Uhr 50 Min . , kaum um 3i / 2 auf den Grands -
Mulets an , wo er U / 2 Stunden Halt machte , setzte darauf den Abstieg un¬
unterbrochen fort und traf um 10 Uhr Abends wieder in Chamsnix ein . "

Festkommers im Bernhardushaus . Mittwoch Requiem für die vcr .
storbenen Kartellbrüdcr in der Jesuitenkirche . Mittwoch Ausflug
in ' s Neckarthai .

* Mannheim , 19 . Aug . Auf der Schloßgartenstraße bei«,
Beckerdenkmal wurden gestern Mittag ein Schiffer mit seiner Braut
durch ein in übermäßig starkem Tempo fahrendes Automobil ,
welches von einer Dame geleitet wurde , überfahren , einige
Schritte weit auf dem Boden geschleift und körperlich verletzt . Beide
wurden in das allgemeine Krankenhaus verbracht .

* Kcidclöerg , 19 . Ang . Die hier verstorbene Wiitwe des Dr .
Max Werner . Luise , geb . Schrempp , hat , wie die Blätter melde »,
der Stadtgemeinde Oberkirch ein Legat im Betrage von 3500g
Mark zur Errichtung eines Pfründnerhauses für alleiusteheudi
Frauenspersonen vermacht .

) ? ( Eberbach , 1 *J. Aug . Am Sonntag den 25 . August findet in
Waibstadt das diesjährige Bezirksturnfest des Westbezirks des Main -
Ncckargaucs statt . Es sind bis jetzt gegen 600 Festtheilnehmer , darunter
ca . 250 Preisturner gemeldet . — In Aglasterhausen hat sich ein Turn¬
verein gebildet , der dem Main -Neckargau beigetreten ist .

8 Adelsheim , 19 . Aug . Als Abschluß der diesjährigen
Hcrbstmanöver findet am 24 . September ein Manöver der ganzen
28 . Division gegen einen markierten Feind statt . In der Nachr
vom 23 . auf 24 . September -biwakieren die Hauptmassen der Di¬
vision in der Ĝegend von Adelsheim . Bei schlechtem Wetter be¬
ziehen die Truppen Nothquarfiere .

» 1-. Huttenheim , 1 *, . Aug . Am 11 . ds . feierte der Militärgauver¬
band Brurhein sein diesjähriges Gaufest Hierselbst . Um 12 Uhr begann
im hiesigen Rathhause die Abgeordnetensitzung , die mit der Begrüßung des
anwesenden Präsidialmitglicdes Herrn Hauptmann d . L „ Ludwig , er¬
öffnet wurde . Zunächst wurde beschlossen , an den Großherzog und Erb .
großhcrzog sowie an den Präsidenten des Verbandes der Bad . Militär -
Vereine General d . Inf . Röder von Diersburg , Begrüßungstelegramm ,
abzusenden . Auf dieselben trafen Nachmittags herzliche Danktelegramm ,
ein . Das Telegramm Sr . K . H . des Großhcrzogs lautet : „ An den Gau -
Vorsitzenden Herrn Mackle . Die freundliche Begrüßung der Vereine des
Brurheingaues erkenne ich sehr dankbar . Ganz besonders danke ich abe,
für das treue Mitgefühl in der Trauer unserer Herzen um den Verlust
unserer theueren Schwägerin der Kaiserin Friedrich . Den Veteranen -
vereine Huttenheim beglückwünsche ich zu seiner Jubelfeier . F r i e >
drich , Großherzog .

" Nach Erledigung der umfangreichen Tagesord .
nung der Abgeordnetensitzung , wozu sämmtliche Vereine des Gauverban .
des Vertreter gesendet hatten , fand in der Bahnhofrestauration das Fest¬
essen statt . Um 3 Uhr versammelten sich sämmtliche Vereine auf dem
Festplatze und wurden durch den zweiten Vorstand des Veteranenvereins
Huttenheim , der sein 25jähriges Stiftungsfest feierte , begrüßt . Hierauf
ergriff der 1 . Gauvorsitzende , Mackle , das Wort zur Festrede , über¬
reichte in feierlicher Weise an den Veteranenverein Huttenheim die vom
Großherzog , unserm hohen Protektor , verliehene Fahnenmedaille mit
Schleife . Dieser feierliche Akt schloß mit einem stürmischen Hoch auf
unfern Großherzog . Das Präsidialmitglied , Hauptmann d . L . , Herr
Ludwig , übermittelte die Grüße des hohen Präsidiums und schloß seine
packende Rede mit einem Hoch auf den Kaiser . Herr Stabsarzt Dr .
Blume dankte für das ihm vom Gauverband für seine 17jährige Thä -
tigkeit übergebene Ehrengeschenk ; sein Hoch galt dem Blühen und Ge¬
deihen des Gauverbandes . Von den Frauen und Jungfrauen Hutten¬
heims wurde dem Veteranenverein in schöner Ansprache eine selbstverfer¬
tigte prächtige Fahnenbandschleife überreicht . Der Gesangverein Hutten¬
heim verherrlichte den Festakt durch seine Lieder . Nach dem Festakt war
der Festzug , der sich durch die reich geschmückten Straßen Huttenheims
bewegte .

( !) Huttenheim k . Bruchsal , 19 . Aug . In den Nachbarorten
Liedolsheim und Rußheim ist wegen der fortwährend herrschenden
Brandgefahr eine Bürgerwache eingerichtet worden . 18 Mann
müssen Wache halten , um eventl . Brandsttfter sestzunehmen .

* Pforzheim , 19 . Aug . In den letzten Tagen haben Pforz -
heimer und Calwer Bäckermeister die frühere Lutz ' sche Kunstmühle
in Calw zum Preis von 95000 M . an gekauft , um in einer Art
Genossenschaftsbetrieb die gangbaren Mehlsorten selbst herzustellen .
Die Mühle , die anfs Beste eingerichtet ist , wird von dem frühere »
Inhaber , Hrn . Lutz, als technischen Leiter weiter geführt werden .

* V ^orzhelm , 17 . Aug . Vom Mannheimer und Stntt '

garter Bäckergehilfenstreik schreibt lt . „Pf . A ." ein hiesig «
Bäckermeister : Beide Streiks sind im Sande verlaufen . Interessant
ist es , wie sich die Meister zu helfen wußten , als ihxx Leute streikten .
So wurde u . A. an alle Genossenschaften und befreundeten Meister
des Landes um Hilfskräfte telegraphirt und etwa 100 Meistersöhne
und Gehilfen mobil gemacht . Dann ließ die Leitung jedes Mitglied
einen Solawechsel über 500 Mark unterschreiben , zahlbar nach Sicht ,
sobald nachgewiescn werden konnte , daß der Betreffende mit den
Streikenden ohne die Leitung irgend welche Abmachung getroffen
habe . Sodann wurde vorgeschlagen , daß 3 bis 4 Meister zu¬
sammenstehen und bei dem am besten von ihnen einge¬
richteten miteinander backen sollen , wo dann Morgens jeder
seinen Bedarf entnehmen könne . Angesichts dieser Selbsthilfe kehrten
die streiklustigen Gehilfen in Mannheim schon ausgangs der Woche
znr Arbeit zurück. In Stuttgart antwortete man den Gehilfen ein¬
fach , daß ihre Forderungen nicht bewilligt werden können und lehnte
weitere Verhandlungen ab , worauf die Unzufriedenen klein beigaben .
Ueberdies lassen sich die Mannheimer Meister auch die unflätigen
Ausdrücke der Gehilfen und grauenhafte Verleumdungen über ihre

In dem deutschen Bericht des französischen Alpenblattcs wird noch
etwas näher auf den Aufstieg des Karlsruher Bergsteigers eingegangen .
Die Schilderung daselbst lautet :

„ Chamonix beherbergt in jeder Saison viele Deutsche , welche durch
die Schönheiten des Montblancs und seiner Umgebung angezogen , hierher
reisen . Aber nicht viele deutsche Namen sind unter den etwa 100 Mont -
blanc -Besteigern eines jeden Jahres zu finden . Am 8 . und 9 . August
d . I . unternahm ein deutscher Zeitungs - Verleger , Herr Ferd . Thier¬
garten aus Karlsruhe , Baden , seit einigen Tagen im Hotel des AlpeS
wohnend , eigentlich ganz unvorbereitet eine Montblanc - Besteigung , da er
nur beabsichtigte auf die Grands - Mulets ( 3036 Meter ) zu steigen . Aber
verlockt durch den grandiosen Anblick der starren Eiswelt und den herrlich
klaren Horizont gab er der Ermunterung seines Führers Jean Eduard

Balmat , der ihn nach den Grands - Mulets gebracht hatte , nach , engagirte
den hier gerade anwesenden Träger Bornel Michel und brach NachtS
halb 2 Uhr mit seinem Führer und Träger zur Montblanc - Besteigung auf ,
während sonst 2 Führer

'
st 100 Frs . und 1 Träger st 50 Frs . Regel sind .

Die Expedition über die großen und steilen Schneefelder und
Gletscherschründe usw . ging nach Angabe des Führers rasch und gut von
statten , da Herr Thiergarten ausdauernd , ohne Furcht und schwindelfrei
war , Eigenschaften , die zu einer Montblanc -Besteigung nöthig sind .

Die Parthie erreichte Früh 7 . 30 die Observation Vallot ( 4362
Meter ) wo sie mehrere Genfer Herren mit ihren Führern antraf . Nach
kurzem Frühstück auf Schnee und Eis ging cs über die scharfe steile Kante
der Bosses du Dromadaire ( 4556 Meter ) und die übrigen steilen Firn¬
hänge hinauf . Hier wehte ein äußerst kalter Wind » sodaß Tourist und
Führer trotz warmer Handschuhe empfindlich froren . Um 10 .30 ward die
Montblanc - Spitze erreicht und wurde das aus dem Schnee hervorschauende
gewölbte Dach des Observatoriums als Rast - und Umschauplatz benützt .
Das Panorama war , durch den reinen Horizont begünstigt , ein unbe¬
grenztes , überwältigend schönes und die Temperatur im Gegensatz zu den
Bosses du Dromadaire so warm , daß Herr Thiergarten in Hemdärmeln
sein konnte . Leider passirte der Parthie ein arges Mißgeschick ; an dem
Firnhange des steilen Dromadaire ritz dem Führer die große blecherne
Feldflasche los und flog in großen Sätzen in die etwa 800 Meter tiefer
liegende Eismulde des Grand Plateaus hinab . Das Gefäß enthielt 3
Flaschen Asti mit 1 Flasche Rothwein gemischt , zum Genüsse auf der
Montblanc - Spitze . - — *• - - * -
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Nr. 194 .
Betriebe nicht gefallen und haben die Angelegenheit der Staats¬
anwaltschaft Zur näheren Untcrsnchnng überwiesen. was zur Folge
hatte, daß einige der Gehilfen von der Bildfläche verschwanden.* Wintcrsdorf (A - Rastatt ) , 18. Aug . Der 27 Jahre alte
Benedikt O e st e r l e von Iffezheim hat sich gestern Nachmittag
um 1 % Uhr vor dem hiesigen Orte vom Bahnzug überfahren
lassen. Das Motiv dürfte lt. „Rast . Ztg.

" in Schwermuth infolge
Krankheit (Schwindsucht) zu suchen sein .

H- Kehl, 19. Aug . Als das Projekt einer elektrischen Stra¬
ßenbahn D» rbach-Äppenweier auftauchte, wurde in der „Stratzb.
Post" auf Das Bortheilhafte der Fortführung der Bahn über
Sand, Willstätt , Kork nach Kehl hingewiesen. Wie das genannte
Blatt nun hört, soll dieses Projekt in Angriff genommen werden.
Allerdings ist es noch nicht über das Stadium der Vorbereitungen
hinausgekommen.* Kehl, 17 . Aug . Vom Tode des Ertrinkens wurde ein
11 jähriges Mädchen durch den etwa 13 Jahre alten Emil Weber
von Dorf Kehl gerettet . Die Kinder badeten in der zur Zeit
ziemlich hochgehenden Kinzig ; Knaben und Mädchen getrennt . Plötz¬
lich hörten die Knaben Hilferufe . Weber eilte herbei, stürzte sich
ins Wasser und es gelang ihm, das Mädchen, das wiederholt unter¬
getaucht war, unterm Wasser am Arm zu faflen und so an das Land
zu bringen .

* chffenvurg , 19. Aug . Von einem schweren Schlage
wurde die Familie des Herrn Rechtsanwalt Leonhard hier be¬
troffen, indem der älteste Sohn, welcher als 1 . Offizier auf der
„Hispania " stand, in Folge eines Unfalls bei Rio de Janeiro im
Alter von erst 27 Jahren aus dem Leben scheiden niußte.

Waldsyut, 19. Aug . Die Gr . Generaldirektion der
bad . Staatseisenbahnen hat den Feuerwehrleuten , die dem am
25. hier stattfindeuden Feste beiwohnen wollen, unter der Bedingung,
daß sie Feuerwehr -Uniform trggen , auf den der diesseitigen Ver¬
waltung unterstehenden Linien Fahrpreisermäßigung in der
Weise bewilligt , daß sie für Hin - und Rückfahrt in der 3. Wagen¬
klaffe der Personenzüge den einfachen Fahrpreis 3. Klaffe zu erlegen
haben. Schnellzüge dürfen nicht benützt werden.

* Konstanz, 20 . Ang . Bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften war am Samstag lt. „Konst. Ztg ." zur Mittagstafel
Herr Geh. Reg .-Rath Jung von Konstanz geladen. Am Sonntag
Vormittag 11 Uhr wurde für die Großh. Herrschaften und die Haus¬
genossen von Herrn Stadtvikar Schäfer in Konstanz Gottesdienst
abgehalten . _

!■/ '■ Elzach , 19 . Asig . (Tel .) Eröffnung der Bahn Denz-
lingen-Elzach . Unter Anwesenheit des Herrn Geh . Rath von
Mar s ch a l l als Vertreter der Großh. Regierung sowie der Ge¬
neraldirektion der badischen Staatsbahnen, der Vertreter der Han¬
delskammer Freiburg und zahlreicher geladener Gäste fand heute
die feierliche Eröffnung der oberen Elzthalbahn statt . Die Stadt
hatten anläßlich dieses Festes reichen Schmuck angelegt . Der Zug
fuhr gegen % 12 Uhr mit dem Festkomitee und zahlreichen ge¬
ladenen Gästen von Denzlingen ab und traf in Elzach gegen ’/t 'u
Uhr ein . Auf allen Stationen, welche der Zug passierte, fanden
Begrüßungen durch die betr . Gemeinderäthe usw. statt . In Elzach
hatte sich zum Empfang d̂es Zuges der Gemeinderath , Vereine
und die Schuljugend auf dem reichgeschmückten Bahnhof aufge¬
stellt . Nach einem Festznge -durch den Ort fand ein Festmahl im
Gasthaus zur „Post " statt , wobei Herr OberamtmannDr - Born
einen Toast auf -den Landesherrn ausbrachte . Für die Jugend
wurden auf dem Festplatze Volksbelustigungen veranstaltet . Den
Schluß des Festtages bildete ein Bankett. Die Stadtmusik von
Wäldkirch begleitete am Wend die letzte Post, die von Elzach nach
Waldkirch geht , bis zur Gemarkungsgrenze .

Elzach , 19 . Aug . Zu unserm Bericht über die Eröffnung
der Bahn Elzach ist noch nachzutragen, daß auch die Herren Abge¬
ordneten Wilh . Fischer und Pfefferle anwesend waren.
Eröffnung der Bahnlinie Neustadt » Donau -

eschingen.
„ n .

(Tel. Bericht.) X Donaueschingen , 19. Aug .
Im Beisein S . Kgl . Hoheit des Großherzogs , des

Fürsten von Fürstenberg , des Ministers von Brauer und
des Generaldirektors Eisenlohr , sowie des Laudeskommiffärs von
Bodman fand heute Vormittag die feierliche Eröffnung der
nenerbauten Bahnlinie Neustadt - Donaneschingen statt.
Außer zahlreichen Ehrengästen nahmen an der Feier noch Theil : die
Abg. Birkenmeyer , Faller, Grüninger und Kriechle, sowie Handels¬
kammerpräsident Wenz - Triberg und Oberamtmann Frech - Freiburg .
Betreffend der Bahnstrecke selbst sei Folgendes bemerkt. Dje
Bahn führt über 7 Viadukte und Brücken, von denen 3 ganz in Stein
hergestellt sind , und zwar von Neustadt her die 4 großen Viadukte ; ein
gewölbterViadukt über die Gntach bei der Station Kappel mit 64 Meter
Spannweite des Hauptbogens, 16 Mt. Pfeilerhöhe , 34 Mt. hoch über der
Wutachsohle, ein Bauwerk von -hervorragendem Interesse. 2 . Ge¬
wölbter Viadukt über den Schwändeholzdobel oberhalb der Station
Kappel, mit 57 MeterSpannweite, 17 MeterPfeilerhöhe , 38Meter Höhe.
3 . Gewölbter Viadukt über das Mauchachthal hinterStation Unadingen ;
sieben Halbkreisbogen , wovon 6 zu je 18 Meter Spannweite, einer
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zu 7 Meter . 4 . Viadukt mit einem eisernen Oberbau über die
Ganchach; die Hauptöffnnng , mit eisernem Paravelträgcr überbrückt,
hat 50 Meter Spannweite; am oberen Ende schließt sich ein Ge¬
wölbe von 15 Bieter Weite an ; am unteren Ende bilden zwei
Gewölbe von je 10 Meter Weite den Abschluß. Tunnels wurden 5
erbaut, mit einer Gesamintlänge von 1228 Meter, und zwar zwischenStation Kappel und Röthenbach 4 kurze Tunnel, vor Döggingen der
fünfte, größere mit 535 Meter Länge . Die Tunnel sind sämmtlich
ausgemanert und durch mehr oder weniger festen Felsen getrieben ;
nur an beiden Endeil des Dögginger Tunnels wurde der Keuper¬
mergel durchfahren. Die vier ersten, kurzen Tunnel sind durch
Granit , Gneis und theilweise durch Porphyr getrieben , der Dögginger
Tunnel durch Muschelkalk . Es wurden 8 neue Stationsgebäude
errichtet.

Zur festgesetzten Zeit, um 7.45 Uhr, traf der Groß Herzog
mit den Herren seiner Begleitung hier ein , begrüßt vom Fürsten
zu Fürsteuberg , der von Hciligenberg nach Donaneschinge» ge¬
kommen war, von Oberstleutnant Doxie, Oberanitmann Flad , Lan-
deskoniiiiiffär Bodman und Bürgermeister Fischer. Nach der Be¬
grüßung begab sich der Großherzog ins Schloß , woselbst ein Früh¬
stück eingenommen wurde . Nach ciilstündigem Aufenthalt bestieg der
Großherzog mit den Herren seines Gefolges den Zug zur Probe¬
fahrt nach Neustadt .

Auf der ersten Haltestation Hüfingen hatten sich, wie auf
allen anderen Stationen , der Gcineinderath mit dem Bürgermeister
an der Spitze , Vereine, die Schuljugend und eine zahlreiche Menschen¬
menge eingefnndcn. Herr Bürgermeister Krausspeck begrüßte
den L a n d e s h e r r n . der nach herzlichen Worten des Dankes sich
freundlichst mit den Anwesenden unterhielt . In derselben Weise
wurde der Zug mit dem Großherzog auf den anderen Stationen
empfangen. Der Großherzog hatte diese Gegend zwar im Manöver
1894 besucht , aber noch niemals Gelegenheit gehabt , mit der Be¬
völkerung in nähere Berührung zu treten . Dies holte er jetzt nach ,
indem er sich auf allen Stationen in leutseligster Weise mit den Er¬
schienenen unterhielt . Von Hüfingen passirte der Zug die Stationen
Hansen vor dem Wald , Döggingen , Unadingen , Bach¬
heim , Reiselfin gen . Löffln gen . Hier fand ein einstündiger
Aufenthaltstatt, währenddessenin der geschmackvolldekorirten Güterhälle
des Bahnhofs ein von der Stadt kredenztes Frühstück eingenommen
wurde. Herr Bürgermeister Küster hielt eine Begrüßungsansprache,
welche mit einem Hoch auf den Großherzog schloß . Von Löffingen
ging die Fahrt weiter über Röthenbach und Kappel nach
Neustadt . Hier langte der Zug gegen 2 Uhr an. Ans
dem prächtig gescknnückten Bahnhofe hatten sich zur Begrüßung
eingefnnden Herr Oberamtman » Hoffmeister und Herr Bürger¬
meister Brugg er. Eine überaus zahlreiche Menschenmenge emfing
auch hier den Großherzog mit jubelnden Hochfrufen. Nach der Be¬
grüßung nnterhielt sich der Großherzog einige Zeit in huldvollster
Weise mit den anwesenden Herren und trat sodann nach kurzem
Aufenthalt in unserer festlich geschmückten Stadt mit den Herren
seiner Begleitung mitte ls Extrazuges über Do na mesch in gen
die Rückfahrt nach der Mainau an. S . K. Hoheit hatte schon
am Samstag durch ein Telegramm mitgetheilt , daß er sich nickt
wohl genug fühle , um nach der Fahrt noch am Festmahle
theilnehmen zu können . Auch der Für st

' von Fürstenberg nnd
Staatsminister v. Brauer kehrten bald nach der Ankunft in
Neustadt die Rückkehr nach Heiligenberg bezw . Badenweiler zurück .

Beim Festmahl brachte Bürgermeister Fisch er - Donaueschingen
das erste Hoch auf den Großherzog ans, das begeisterten Widerhall
fand. Redner bedauerte die Abwesenheit des Landesfürsten nnd gab
dem Dank Ausdruck für die liebevollen Worte, mit denen der Groß-
herzog auf den einzelnen Stationen die Festtheilnehmer begrüßt hatte.
Bürgermeister Brugg er - Neustadt toastete auf Herrn Minister von
Brauer und dankte demselben für die Sympathie und das Entgegen¬
kommen , mit dem er das Projekt gefördert habe. Nachdem Herr
Bürgermeister Küster von Löffingen einen Trinksprnch ans die Eisen-
bahnban -Jnspektion ausgebracht hatte , hielt Herr Generaldirektor
Eisenlohr eine kurze Ansprache , in der er zunächst den baldigen
Ausbau der Strecke Kappek-Lenzkirch-Bonndorf in Aussicht stellte
und mit Wünschen für das Gedeihen der neuen Bahn schloß . Herr
Handelskammerpräsident Wenz - Triberg toastete auf die Schwarz-
wald-Jndustrie. An die Großherzogin und den Erb groß¬
herzog waren Hnldignngstel eg ramme abgesandt worden .
In Folge der um eine Stunde verspäteten Ankunft des Zuges fand
auch das Festmahl eine Stunde später statt. Gegen 6 Uhr war
dasselbe beendet und die zahlreich erschienenen Festtheilnehmer traten
wieder die Heimreise an.

CD Neustadt. 19. Aug. (Tel. , 10.40.) Während der Fahrt
von Donaueschingen nach Neustadt vertheilte der Herr
Staatsminister von Brauer mehrere Ordensauszeichnungen
und zwar erhielt Herr Bürgermeister Fi sch er - Donaueschingen den
Zähringer Löwenorden 2 . Klaffe, Herr Bauleiter Hartung - Neu¬
stadt das Ritterkreuz 1 . Klasse , Herr Bürgermeister Kuster -
Löffingen das Verdienstkrenz vom Zähringer Löweiprden.
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diözese Freibnrg hatte sich der Dekan deS nachbarlichen LandkapitelS ,
Stadtpfarrer Albert von Ettlingen und der neuerdings mit der
Pastoration nnd Abhaltung des katholischen Gottesdienstes betraute
Pfarrer Lipp von Busenbach eingeftmden. Bei der kirchlichen Feier
trug n. A. die frühere Hvfopernsängerin Frau Höck - Lechner aus
Karlsruhe das Benedictas nnd Agnus Dei weihevoll vor. Die edle
Stifterin des gottesdienstlichen Lokals empfing hernach zu diesem
Jubiläum , das ihr in erster Linie zu verdanke » ist, zahlreiche Glück¬
wünsche .

* Neustadt, 18 . Ang. Im Verdachte , bei dem Verbrechen be¬
theiligt gewesen zu sein, das am Mittwoch an dem jungen Degün»
ther verübt wurde, stand auch ein gewisser Wiegand, angeblich
Kesselschmied. Derselbe ist am Donnerstag in Landau verhaftet ,
aber da keine genügenden Beweismomente Vorlagen, wieder frei-
gelassen worden. Gestern wurde er nun hier neuerdings verhaftet ,
und zwar infolge einer gegen ihn erstatteten Anzeige seitens einer
Frau aus Grünstadt wegen Entführung ihrer Tochter.

* Metz . 18. August. Hierselbst wurde ein türkischer Stu¬
dent Namens Sislian im „Hotel d'Angleterre " verhaftet , wo
er sich unter falschem Nauien anfhielt . Sislian hat am 4 . August
seine Geliebte Eugenie Lachaux in Nancy durch zwei Revolver -
schüffe verwundet . Es war ihm gelungen, nach London zn ent¬
kommen; er kehrte jedoch nach dem Festlande zurück in der Absicht,
sich nach dem Zustande seiner Geliebten, die inzwischen von ihren
Verletzungen genesen war , in Nancy persönlich zu erkundigen. Durch
seine Verhaftung wurde dieser Absicht zunächst ein Riegel vorge¬
schoben . Fkf . Ztg.

* Altmnnsterok, 19. Ang. Heute in aller Frühe trafen zwei
französische Deserteure vom 42. Infanterie -Regiment
in Belfort in voller Uniform zu Fuß hier ein, welche angeblich wegen
Zwistigkeiten mit ihren Unteroffizieren nach bereits 2 bezw. 2' /« jähriger
Dienstzeit desertirt sind . Sie stellten sich der Grenzpolizei , welche
sie nach Umkleidung ins Badische dirigirte , da bekanntlich fran¬
zösische Deserteure in Elsaß-Lothringen sich nicht mehr niederlasseu
dürfen . (St . P .)

Ans den Nachvarlättdertt .* Kerrenakv . 15. Aug. Das Kapellen - Jnbilänm hat
hier am 14 . d. M . in Gegenwart des Generalvikars v. Ega ans
Rottenbnrg . welcher das Hochamt celebrirte und eine eindrucksvolle
Ansprache hielt , einen erhebenden Verlauf genommen. Aus der Erz

Obwohl man an diesem Tage stundenlang auf der Spitze hätte ver¬
weilen können, mußte doch schon gegen 11 Uhr Vormittags wieder aufge¬
brochen werden , da Herr Thiergarten noch am selben Tage den großen
Abstieg bis nach Chamonix machen wollte , während Montblanc -Besteiger
gewöhnlich nur bis zur Wirthschaft der Grands -Mulets herabgehen , hier
nochmals übernachten und damit 3 Tage herabsteigen . Der Abstieg hat
sich nach Angabe des Führers Balmat außerordentlich gut vollzogen , da
sich Herr Thiergarten trotz seiner 68 Jahre als ausdauernder , gewandter
Tourist gezeigt . Abends 10 Uhr nach Chamonix zurückkommend, verweilte
Herr Thiergarten mit seinem Reisegenossen Herrn Kersting und Hotel¬
bekannten, sowie dem Führer Balmat ohne sichtlich ermüdet zu sein bis
12 Uhr im deutschen Bierhause .

Mögen noch viele deutsche Touristen es diesem Bergsteiger nachthun
und das schöne Chamonix , das mit der Bahn nun so bequem zu erreichen
ist- picht blos flüchtig besehen .

"

Vermischtes .
Berlin, 15. Aug . Landesgerichtsdlrekkor Florens

W r a r d a -Hannover und'
dessen Bruder Landesgerichtsrath

Dilenrann Wiard a -childesheim wurde der Adel verliehen.
Aatiöor, 21 . August . In der Nacht von Samstag auf Sonn¬

tag schossen die augenblicklich beschäftigungslosen Arbeiter Je sch
nnd Adamietz ans Astrog , die wegen Nuhestörnngen vor einem
Gasthause von mehreren Nachtwächternyerhaftet werden sollten,
auf letztere nnd tödteten den Nachtwächter Seemann . Sie
ergriffen dann die Flucht ans einem Kahn , den sie dem Eigen -
thümcr unter Bedrohung seines Lebens cibgenominen hatten. Es
gelang, Jesch in Bresnitz zu verhaften . Adamietz tödtete
sich durch einen Schuß in den Mund.

--- Saga« , 20. Aug . (Tel.) Der Rittergutsbesitzer Fr ahn e-
Dittersbach , Sohn des Commerzienraths Fr ah ne in Landeshnt
wurde durch einen Uiiglncksfall ans der Rchbockjngd erschossen.

— Nasen, 20 . Aug . (Tel.) In Schroda sind in Folge des
Genusses giftiger Nilze 5 Personen gestorben . (Bcrl. Tgbl .)

hd Memel, 19 . Aug. Der Zusammenbruch der großen Til¬
siter Holzfirma A- Bernstein zieht immer weitere Kreise . Mehrere

mitbetroffene große Firmen der Tilsiter Gegend berufen Gläu-
biger-Versammlungen ein. Die Lage ist sehr ernst. Die ganze
östliche Holz -Industrie ist gefährdet. Eine große Anzahl von
Schneidemühlen sicht still . Auch Memel erleidet bedeutende Ver¬
luste . . Die Bank Scharffcnorth ist in Konkurs gerathen .

— Lübeck, 20. Ang . (Tel.) Gestern Nachmittag fand ein
Ansturm ayf den 1826 gegründeten Vorschuß - nnd Spar¬verein statt. . Die Kaffen zahlten , wie die „ Lübecker Anzeigen "
melden, jeden Betrag ans . Vor der Bank hatte sich eine große
Menschenmenge angesammelt. Ein starkes Aufgebot von Schntzlenten
hielt die Ordnniig aufrecht.

Köln a . Nh . , 19 . Aug . In einem Bruch bei Worringen
wurde , wie die „Köln . Ztg.

" meldet, am verflossenen Freitag die
Leiche eines etwa 19jährigen unbekannten Radfahrers aufge¬
funden. Der Aufgefundene war erdrosselt und seiner Habe be¬
raubt. Der Verdacht fällt auf eine Zigcunerbande, die am Wend
vorher auf der Landstraße Halt gemacht und wegen Schadens an
einem Wagen in einem Holzschuppen übernachtet hatte .

Koblenz , 19. Aug. lieber den Brand des hiesigen Regier -
nngsgebäudes meldet die „Kobl . Ztg .

"
, daß bei den gestrigen Auf¬

räumungsarbeiten , woran 209 Pioniere mitwirkten , noch ver¬
einzelt glühende Balken ausflackerten . Das ganze Gebäude ist
durch das Feuer und Löschwasscr beschädigt und deßhalb unbrauch¬
bar. Zwei Neubauten in der Kaiser Friedrich- und Marienbild-
chenstraße wurden zur Unterbringung der Regierungsbureaus ge-
miethet. .

Ansbach , 19. Aug ? Der ehemalige Kassirer des kandwirth -
schaftlichen Kreditvereins für Mittelfranken , S ch r ö p p e l,
wurde wegen Untreue und Betruges vom hiesigen Landgericht zu
drei Jahrcn Gefimgniß verurtheilt .

— Kursk. 20. Aug. (Tel.) Bei der Stadt verschnltet« ei«
Bergsturz 3 Käufer. 14 N«rfoue« wurde« - etödtet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. August .

' ft>
" Kindergarten - Jubiläum . '

( Verspätet . )' Am 1 . August waren eS
30 Jahre , daß durch die eifrige Anregung des f Herrn Stadtpfarrer
Längin und das Bemühen vieler angesehener Herren und Damen , die
damals ein Fröbel -Komitee bildeten, der erste Fröbel '

sche Kindergarten
in 's Leben gerufen und eröffnet wurde. Die damals vom genannten
Komitee berufene Leiterin , Fräulein Agnes S ch m i d, die am Eröff¬
nungstage ihre Thätigkeit begann, steht heute noch der Anstalt vor, welche
inzwischen ihr Eigenthum geworden ist. Daß dieser Tag , wenn auch in
aller Stille und im engsten Kreise gefeiert wurde, liegt nahe . Es waren
die Leiterinnen der übrigen hiesigen Kindergätten , welche in warmer
Dankbarkeit diesen Tag zu einem schönen festlichen gestalteten . Sind sie
doch alle in der mit diesem Kindergarten verbundenen Bildungsanstalt
ausgebildet worden und verdanken ihr ihren, sie sehr beglückenden Wirk¬
ungskreis . Die Jubilarin gedachte in stiller Dankbarkeit derer, die vor
30 Jahren der Fröbel 'schen Erziehungsmethode durch Gründung des
Kindergartens Eingang verschafften, von denen Einige schon in kühler
Erde ruhen .

$ Ra - sportliches. Der Kampf um die Meisterschaft auf dem Meder¬
rad im Gau 5 des deutschen Radfahrerbundes wurde am Sonntag den
18 d . auf der Strecke Mannheim — Karlsruhe— Mannheim ( 132 Kilo¬
meter ) ausgefochten . Es mußte dabei der in Radsportkreisen allgemein
hochgeachtete seitherige Inhaber des Meisterschaftstitels , Herr Augenstein -
Pforzheim , die Siegespalme einem andern, ebenso beliebten , in jeder
Weise „ fair " zu nennenden Sportsmann überlaffen. Und zwar ging als
Erster durch das Ziel Herr H . W a n n e r-Viernheim , der die Strecke in
4 Stunden 30 Sekunden zurücklegte und somit die goldene Meisterschafts¬
medaille mit dem Titel Metsterschastsfahrer des Gau 5 des D . R . -B . nebst
einem vom Deutschen Radfahrcrbunde gestifteten Ehrenpreis im Werthe
von 100 M . erhielt . Als Zweiter ging in 4 Stunden Si/ 2 Min . Herr
Schirrmeister -Pforzheim , ein junger , für die Zukunft vielversprechender
Fahrer durch

's Ziel , er erhielt einen Ehrenpreis nebst großer silberner
Medaille . Ferner erhielten Ehrenpreise und große Medaillen die Herren : .
Hoock-Viernheim 3. , Sepp -Speyer 4 . , Gümbel -Landau 5 . , Rühl - Mann¬
heim 6 . , Essig-Pforzheim 7 . , Kuhn-Weinheim 8 . , Henne -Neustadt -
Brötzingen 9 . , Sippel -Mannheim 10 ., Hochstätter- Mannheim 11 . Die
neun Herren durchfuhren die Strecke in durchschnittlich 4 Stunden und
8 Minuten . Es fuhren noch weitere 33 Fahrer die Strecke in durchschnitt¬
lich 4 Stunden 40 Min ; sie wurden mit silbernen Zeitmedaillen dekorirt,
weil sie innerhalb der Maximalzeit von 6 Stunden die Strecke znrück-
legten . Von 60 Fahrern, die sich dem Starter stellten, gingen nur 6 nicht
durch das Ziel . Die ganze sportliche Veranstaltung des Deutschen Rad - .
fahrer -Bundes muß als eine wohlgelungene bezeichnetwerden und sind die
gefahrenen Zeiten geradezu großartig zu nennen . Die zur Stärkung der
Fahrer am Wendepunkt, Schützenhaus Karlsruhe , eingerichtete Verpfleg¬
ungsstation unter Leitung des Fahrwarts für den Südbezirk , Herrn»
L a c r o i x- Karlsruhe leistete Vorzügliches. Insbesondere war die Be¬
dienung . welche die Spottsdamen des 1 . Karlsruher Bicycle -Klub von
1882 besorgten , in jeder Weise tadellos . Abends fand im Hotel National
in Mannheim , veranstaltet von den Bundesvereinen , dem Vslocipedisten -
Verein und Männer - Radfahrer -Verein „Badenia "

, beide in Mannheim »
und der Radfahrer - Vereinigung Viernheim , ein Festbankett statt , bei
welchem der 1 . Vorsitzende des Gau 5 des Deutschen Radfahrer -Bundes ,
Herr D i e t e r-Karlsruhe , mit entsprechender Ansprache die Preis -
vcrtheilung vornahm . Unter Absingen humottstischer Radlerlieder , ge¬
dichtet von den Sportskameraden Diem und Oppenheimer -Mannheim ,
und vieler »All Heil 's " auf den schönen Radlerspott und auf die Leiter
desselben blieb die frohe Radlerschaar noch lange zusammen .

§ Neverfallen nnl» mißyandekt wurde von 6 Burschen in der
Nacht auf Somitag vor seiner Wohmmg in der Dnrlacherallee ein
verheiratheter Maler. Dabei wurde ihm sein Portemonnaie mit
24 M. Inhalt und sein Hut gestohlen . Die Thäter wurdendurch
die Kriminalpolizei ermittelt nnd in Untersilchungshaft gebracht .
Dieselben sind fünf ledige Arbeiter von Rintheim und ein lediger
Fabrikarbeiter von Durlach .

8 ßaramöokage. Gestern Mittag wurde in der Karl-Friedrich-
siraße zwischen Rondellplatz und Kriegstraße ein mit Eiskasten be¬
ladener Wagen einer hiesigen Brauerei von einem Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn von hinten angefahren, so daß der Kutscher
vom Bock gegen das Markgräfl . Palais geschlendert wurde und
bewußtlos liegen blieb. Der Verletzte wurde mittelst Droschke in
das städt . Krankenhaus verbracht, woselbst der Arzt einen rechts¬
seitigen Schlüsselbcinbrnch feststellte.

Z Hiuen Ausanttiunknns verursachte gestern Mittag vor dem
städt. Krankenhaiise durch sein Benehmen ein geistesgestörter Mann,
der sich Jakob Schmitt nennt . Der Mann wurde durch einen
Schutzmann ins städt. Krankenhaus verbracht.

* Ettlingen , 19 . Aug . Unsere Ettlmger Chinakrieger sind wieder
im deutschen Vaterlande oder wenigstens auf den Transportschiffen unter¬
wegs . Einer der Freiwilligen Namens B a d er ist schon seit letzter Woche
hier . Dem Dragoner Lauinger blühte das Glück , die Heimreise auf
der „ Gera "

, dem Schiff , welches bekanntlich den Feldmarschall Graf
Waldersee und den Generalstab heimbefördette, mitzumachen . Den
warmen Empfang zu Bremen lobt er , im Gegentheil zu der kühlen Auf¬
nahme in Berlin , wo man sich um die zurückgekehrten Ostasiaten blutwenig
kümmerte . Von einem freudigen Empfang oder gar einer Begeisterung
für die Chinakricgcr ist dott nichts zu merken und dieselben nehmen nicht
das beste Andenken aus der Reichshauptstadtmit nach Hause . Der Dritte
im Bunde , der Sohn des Waldhüters Frank trifft erst im September
mit einem Transportdampfer ein . ( Mitielb . Cour.)j ^ ^ > »

m
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Der Nordprozeß Kroftgf vor dem Obertriegr-

gericht.' hd Gumbinnen,
'19 . Aug. Es heißt hier bezüglich des Mordprozesses

Krosigk, - atz derselbe frühestens morgen zu Ende gehen dürfte , jedoch !vird
auch stark damit gerechnet , datz noch der Mittwoch in Anspruch genommenWerden mutz . Wie verlautet , soll Generalleutnant von Alten nochmalsvernommen werden. Der heutigen Sitzung wohnt auch die Wittwe des
ermordeten Rittmeisters v . K r o s i g k bei , ferner der Vater des Ange¬klagten Marte », Wachtmeister Marten und die Ehefra« des Angeklagten
Hickel.

Der Präsident macht zunächst folgende Mittheilung : Es ist ein
Bericht eingegangen an die zweite Division betr . Ermittelungen , welcheüber die Aeuherung eines Unteroffiziers des Gardekorps gegenüber dem
Geschäftsagenten Tolstmann angestellt wurden . Diesem Unteroffiziergegenüber̂ der im Frühjahr in Gumbinnen war , soll der Wachtmeisterge-
äutzert haben, daß Hickel der Mörder sei . Das Gespräch zwischen dem
Unteroffizier und Tolstmann hat in dem Kellnerinnenlokal von Fohr in
Potsdam stattgefunden. Präs . : Werden irgend welche Anträge auf te¬
legraphische Zeugenladung gestellt ?

Staatsanwalt Meyer : Ich lege kein Gewicht auf solche allgemeinenReden der Leute. Meiner Ansicht nach ist Hickel der Thäter oder Marten .Die Vernehmungen erstrecken sich auf den Aufenthalt Hickels im Rekruten¬
stall. Die Anklage nimmt an . daß Hickel erst nach dem Schuß in denStall getreten ist .

Zeuge Dragoner Tuszyk bekundet , daß er über den Zeitpunkt, wenndie AngeklagtenHickel und Marten in den Stall gekommen seien , keine ge¬naue Angabe machen könne .
Nach der Ansicht des Dragoner Minuth ist Hickel um 4i £ Uhr, Mar¬ten um 33/ Uhr sehr eilig in den Stall gekommen . Letzterer habe sehrerregt geschienen .
Dann wird der Zeuge Domning aufgerufen . Er bekundet , es scheineihm so , als wenn es 41^ Uhr gewesen wäre , als Hickel zu ihm gekommensei. Hickel sei dann n..ch dem 6 -v -Stall gegangen.

^ Präs . : Was passirte nun nach Hickels Weggänge ? Domning :Nach einer Weile , vielleicht nach zehn Minuten, kam der Gefreite Bandillamit seinem Pferde herein und erzählte , der Rittmeister hätte sich mitseinem Revolver erschossen . Ich lies hin nach dem Guckloch der Reit¬bahn. Dort sah ich, wie der Rittmeister blutig am Erdboden lag. Schnelllief ich m den Rekrutcnstall und meldete dort den Vorfall. Im Stall trafich Schiclat, Bunkus und Hickel. Hickel sagte zu meiner Mitthcilung : DasNt doch aber unmöglich. Wir liefen dann Alle hin und sahen durch das
Guckloch in die Reitbahn.

AufBeftagen erzählt Domning weiter : Marten trat , als der Befehlgegeben wurde , es mögen die diensthabenden und die dienstfreien Unter¬offiziere besonders antreten, zn den diensthabenden Unteroffizieren . Präs . :Haben Sie etwas von Ihren Wahrnehmungen dem Kriminalkommissar vonBäckmann mitgetheilt? Domning : Herr v. Bäckmann schnauzte
chlch an und sagte zu mir : Niemand hat Hickel im Rekruten¬stall gesehen , nur Siel Sehen Sie sich vor, ich lasse Sieeinsperren ! Sie stehen mü einem Fuß im Arrest . Präs . : Damals^ konnten Sie als Mitangeklagter sagen was Sie wollten . Jetzt müssenSie sich vorsehen. Bedenken Sie , daß Sie beschwören müssen, was«sie hier diesmal aussagen: Domning (sehr fest und bestimmt) : Ja¬wohl - das kann ich beschwören . Domning bestätigt weiterhin ,daß Marten am Morgen das Pferd „Isidor " einritt. Präs . : Hörtensie , als Sie am Guckloch standen , die Aeußerung des Dragoners Krause ?Domning : Ja ; er sagte : da liegt das Aas !

Staatsanwalt Meyer : Ist cs richtig , daß Hickel Sie darüber auS -
fragte, was Sw darüber angegeben hätten, wie lange er, Hickel , im Stall
gewesen sei ? Domning : Nach der ersten Vernehmung sagte Hickel zuE - Es ' st gut, daß ich zur kritischen Zeit im Stall gewesen bin ,
tznst wäre schließlich auch ich noch verdächtig erschienen. Dann fragteHickel unch: Was haben Sie denn darüber angegeben , wie lange ich michim Stall aufgehalten habe ? Ich glaube, ich erwiderte ihm darauf, zehnMinuten !

Hickel : Kriminalkom . v. Bäckiuann ging umher und sprach davon,er suche jemand mit schwarzem Schnurrbart . Darauf sagte ich nun zuDomning: Es ist em wahres Glück, daß ich im Stall war. Ich fragte„Domning dann , was er über die Zeitdauer meines Aufenthalts im Stalldenn angegeben hätte? Er antwortete: zehn Minuten ! Domning : Ja¬wohl, so ist es richtig . . . .
garten : $ mnin8 wird bezeugen können, daß, wenn ich erregtwar, dies auf den Schnaps zurüchuführen ist. Ich verkehrte viel mitDomning, und er wird bekunden können, daß ich nur wenig vertrug.Domning : Marten trank wenig . Hickel : Erinnert sich Domning, wiewir im Stall miteinander von Kaisers Geburtstag sprachen ? Ich habe ihnauch gefragt, wie die Marie Simoneit, die Braut Martens , aussehe .Domning : Jawohl , darüber haben wir uns unterhalten.

. d ^ äs. : Werden noch Anträge bezüglich der Vereidigung Dom -
nings gestellt mit Ruchicht darauf, daß er früher Angeklagterwar ? Staatsanwalt Meyer : Ich beantrage die Ver¬eidigung unter Anziehung derselben Gründe , wie beiS k o p e ck. Die Aussage der Zeugen Domning ist nicht nner-b^duch' . noch erscheint sie nach der heutigen Aussage unglaubwürdig. Auch

, 8 199 ist unzutreffend , da der Zeuge unverdächtig erscheint , nachdem erfreigesprochen ist. Vcrthcidiger Horn schließt sich dem Anträge aus den
pllelchen Gründen an. Nach kurzer Berathung beschließt der Gerichtshof ,Domnrng z« vereidige,,» was geschieht.

Nächster Zeuge ist der Sergeant Schiclat . Er schätzt die Zeitdes Eintretens Hickels,n den Stall auf 4 Uhr 40 bis 4 Uhr 50 Minuten.
, Die Zeugen Dragoner Witt und Eisenbtatter bekunden, daß

Hickel in den Rekrutenstall gekommen sei und angeordnet habe, daß die
Lampen angezündet wurden . Es sei zwischen 4'/, und 4»/. Uhr gewesen.

. Zeuge Dragoner Wach kann sich im Gegensatz zu anderen Zeugennicht erinnern, daß Domning im dunklen Rekrutcnstalle mit Jemand ge¬sprochen habe. Daß Hickel nicht im Stalle gewesen, könne er gerade nicht
sagen. Es könne ja möglich sein, aber er entsinne sich dessen nicht.Es werden nunmehr die ganzen Mannschaften der Schwadronoon Krosigk aufgerufen , welche bereits im Juli eidlich vernommenworden sind. Die Leute werden befragt, ob sie erfahren hätten, wer derThäter ist, oder ob sie Martens Aeußerung gehört hätten : „Der Hund
, oll heute noch roth sehen ." Das Ergcbniß dieser Untersuchung ist ein
völlig negatives .

Zeuge Dragoner Krause II , welchem die Aeußerung: „Den hat der
Deibel geholt "

, am Guckloch der Reitbahn zur Last gelegt wird, bemerkt,baß er diese Redensart auf den Rittmeister nicht habe anwenden wollen.Die Worte: „Da liegt das Aas "
, habe er nicht gebraucht .

Unteroffizier Kohlmeyer saß am Tage nach dem Morde in der
Kantine und beobachtete die Unteroffiziere . Ihm siel bei Griegat sein
icheuer Blick und sein unsicheres Auftreten auf. Er konnte Niemand in die
Äugen sehen. , Präs .: Glaubten Sie , daß Griegat der Thäter sei? Kohl -
meyer : Mir kam es so vor. Präs . : Haben Sie gehört , wer es ge¬wesen ist ? Zeuge : Nein. Präs . : Glauben Sie , daß Griegat der Tbätec
ist ? Zeuge : Nein , das kann ich nicht sagen . Staatsanwalt Meyer :Bei der ersten Verhandlung ist festgestcllt worden , daß Griegat zur Mord.
,eit auf der Handwerkerstube war.

Es wird sodann Leutnant v. Wedel aufgerufen, der bis Weihnachten
Kekrutcnoffizicr war. Ltn. v. Wedel : Rittuicistcr v. Krosigk lobte einmalmir gegenüber Marten und sagte, der junge Mann mache seine Sache
sehr gut. Einmal hat Herr v. Krosigk das auch vor allen Unteroffizieren
gesagt. .Präs . : Hat Rittmeister v. Krosigk vielleicht bei anderen
Gelegenheiten geäußert, daß er ein persönliches Mißtrauen gegen Marten
hege? Ltn . v. Wedel : Nein , im Gegcntheil , er sagte immer : Das ist
meine beste Abtheilung . Beisitzer Major Ziermann : Oberst v. Winter-
feld hatte ein Auge auch auf Aeußcrungen über das außerdicustliche Ver¬
halten. Ltn. v. Wedel : Der Herr Rittmeister hat sich mir gegenübernur über das dienstliche Verhalten geäußert.

Es tritt eine Mittagspause bis 4 Uhr ein . Der Vorsitzende Oberst¬
leutnant Frhr . v. Schimmelmann ordnet an , datz die Angeklagten nach
der Mahlzeit unter Aufsicht auf dem Kasernenhof spazieren geführt
werden. '

Nach der Pause wird Frau von Krosigk, die Wittwe des Ermordeten ,
aufgerufen . Sie gibt ihre Aussagen in sehr erregtem Tone ab . Mein
Mann hielt den Unterofsizier Marten für einen im Dienste tüchtigen und
brauchbaren Soldaten . Persönlich hegte er aber ein Mißtrauen und eine
Antipathie gegen Marten , die von Jahr zu Jahr zunahm . Mein Mann
hätte deshalb Marten sehr gern von seiner Schwadron entfernt . Im
Herbst 1899 sagte mein Manu einmal zu mir , er werde jede Gelegenheit

wahrnehmcn, uai Marten auch auf Kommandos zu schicken . Marten wäre
ihm in hohem Grade unsympathisch . Aus diesem Grunde schickte ihnmein Mann auch im Jahre 1900 nach Berlin zur Telegraphenschule.
Präs . : In welcher Hinsicht war denn Marten dem Herrn Rittmeister
unsympathisch ? Frau v . Krosigk : Darüber hat er sich mir gegenüber
nicht ausgelassen, er hielt ihn eben für ( sich besinnend ) für einen min-
dcrwerthigcn Charakter. Präs . : Traute er ihm irgend welche Schlech¬
tigkeit zu oder hielt er ihn für unaufrichtig ? Frau v. Krosigk : Ja , er
hielt ihn für einen unausrichtigen Menschen . Er meinte, datz er vom
Wachtmeister aufgchetzt würde. Präs . : Wann kam der Herr Ritt¬
meister nach Stallupönen ? Zeugin : Im April 1897. Sehr bald schon
liefen anonyme Briefe ein. Ich zog im Herbst nach . Im Winter wur -
den uns die Fenster mit Steinen eincgworfcn. Präs . : Ist das öfter vor-
gclommcn? Zeugin : Ja , dreimal . Präs . : Dann soll auch auf den
Rittmeister geschoffen worden sein ? Zeugin : Ja , und zwar zweimal, in
der Dunkelheit durch die Fensterscheiben , das zweite Mal waren wir ge¬rade von einem Ausgang heimgekommen . Die Kugel schlug in der Kin¬
derstube ein. Beide Male ist das Geschoß unauffindbar gewesen . Später
passirte dann nichts Derartiges mehr. Nur einen Drohbrief erhielt inein
Mann des Inhalts , er solle sich aus Gumbinnen entfernen . Andernfallswürde ihm mit dem Tode gedroht. Die Briefe sind sämmtlich in Stallu¬
pönen aufgegcbcn worden. Sic waren mit der verstellten Handschrift eines
anscheinend gebildeten Mannes geschrieben . Präs . : Hat Ihr Mann sichin letzter Zeit über Marten geäußert ? Frau v . Krosigk : Nein.

Es folgen zunächst unerhebliche Aussagen . Kantinengehilfe Reck
hat den Schnaps in der Packkammcr verabfolgt. Präs , ( ermahnt den
Zeugen) : Wann war das ? So reden Sie doch selber, lassen Sie sich
nicht Alles aus dem Munde hcrausziehen , ich bin doch kein Zahnarzt
( Heiterkeit) . Da aus dem Zeugen nichts herauszubekommen ist , wird auf
seine weitere Vernehmung verzichtet .

Oberleutnant v. Pöllnitz, jetzt bei den Bonner Königshusaren, sagt
aus , datz von Krosigk, als er nach Stallupönen kam , den Marten sehr ge¬
lobt habe . Später , in Gumbinnen , sprach sich von Krosigk dahin aus ,
datz sich Marten auf der Telegraphcnschulein Berlin sehr gut ausgemacht
habe . Er . hätte auch wieder schnell Dienst gefunden. Um Weihnachten
lobte ihn der Rittmeister und sagte, er sei sehr zufrieden mit dieser Re¬
krutenausbildung.

Telemamme der „ Bad . Presse" .
= Werkt », 19. Aug . Der deutsche Gastwirtheverband

fordert zn energischer Bekämpfung des Zolltarifentwurfs
auf . Die Gastwirthe sollen den Aufruf des Handelsvertragsvereins
in ihren Lokalen an auffallender Stelle anfhängen .

dä Werkln , 20 . Aug . Die Auflösung des kaiserlichen
Hoflagers in Wilhelmshöhe steht dem Vernehmen nach für
die ersten Tage der nächsten Woche bevor . Das Kaiserpaar wird
mit den kaiserlichen Kindern nach dem Neuen Palais bei Potsdam
übersiedeln. Bor seiner Abreise von Wilhelmshöhe beabsichtigt der
Kaiser einer Gefechtsübung der Kasseler Garnison bei Calden
beiznwohnen.

bd Danzig . 20 , Aug . Am Sonntag den 15 . September wird
während des hiesigen Aufenthalts des Kaisers großer Feld¬
gottesdienst stattfinden. Die Absperrungsmaßregeln auf
und vor der Kaiserwerft werden diesmal ungewöhnlich streng und
umfassend sein . Das gesammte Terrain , über welches die Bahn¬
verbindung von der Werft nach dem Centralbahnhofe führt, wird
mit einem Eisendrahtzauu abgeschlossen und außerdem
streng bewacht.

— Wilhelmshaven , 20. Ang. Das Könrgspaar von
Württemberg kehrte gestern mit dem Torpedodivisionsboot „D " 2
von der Schilligsrhede zurück. Die Salutbatterie salntirte. Die
Mannschaften der Schiffe „ Brandenburg" , „Weißenburg " und „Hela "
standen ii| Parade und brachen in Hnrrahrufe ans . Ueberall wurde
das Königspäar von der Bevölkerung begrüßt. Um 9 Uhr 20 Min-
erfolgte die Abreise .

bd Kamvurg , 20 . Ang. Durch die Waldersee - Feier und
den Empfang des Zoologen - Kongresses sind dem Staats¬
budget so große Ausgaben erwachsen , daß der Senat bei der
Bürgerschaft beantragen muß , zn den bereits 1 Million Mark be¬
tragenden Kosten für unvorhergesehene Ausgaben noch eine weitere
halbe Million Mark zn bewilligen.

= Nruusvuttekkoog , 19. Aug. Die Königin von Eng¬
land , die am 17. auf der „Osborue" hier eingetroffen war. ist heute
Vormittag um 10 Uhr durch den Kaiser Wilhelms - Kanal nach
Kopenhagen weitergereist.

X Köln, 20 . Aug . Dia „K ö l n. Z t g .
" Lementirt die

„Times "-Meldnng , daß Deutschland bezw . Kaiser Wilhelm bei
dem Finanzstrcit zwischen Frankreich und der Türkei zum Schieds¬
richter auserschen sei . Deutschland denke keinen Augenblick daran ,
eine solche Rolle zu übernehmen.

Die „Köln. Ztg .
" erklärt auch die dänischen Meldungen für

unwahr , daß der Kronprinz auf Schloß Fredensborg mit einer
kumberländischen Prinzessin sich verloben werde. Weder an
dieser noch an fortgesetzten englischen Verlobungsnachrichtcu sei
ein wahres Wort . •' • **.* * ,.- . _

— Julda , 20 . Aug . Zur Bischofskonferenz sind hiereiu-
getroffen : Kardinalsürstbischof Ko pp - Breslau , Erzbischof Simar -
Köln, Nörb e r - Freibnrg. Armeebischof Aß man » - Berlin , die
Bischöfe K o r n in - Trier , D i n g e l st a d t - Münster. Will i . Limburg .
Keppeler - Rottenburg, Boß - Osnabrück , Brück - Mainz, Rosen -
t r e t e r - Kulm , I a c o b i - Hildeshcim , Thiel - Ermland, Schneider »
Paderborn. Die Sitzungen der Konferenz beginnen heute Vormittag.

--- Wien , 20 . Aug . Der frühere Finanzminister Dr . Josef
Kaizl ist gestern in Miskowic in Böhnien infolge eines gastrischen
Fiebers gestorben .

hd Wien, 20 . Aug . Die montenegrinische Regierung hat
neuerdings Folgendes zur Kenntniß der Pforte gebracht : Sie er¬
fahre daß die Albanesen , die in Stärke von 25 000 Mann in
Rogova, Javi und Jpek versammelt sind , die Absicht haben, nicht
nur Mocra , sondern auch den auf montenegrinischem Gebiete ge¬
legenen Ort Kulaui anzugreifcn. Die Munition, mit welcher sie
versehen seien, gehöre den türkischen Truppen , die montene¬
grinische Negierung habe die Truppen angewiesen , den Angriff
der Albanesen znrückzuschlagcu. Die Albanesen beabsichtigen je¬
doch gleichzeitig die Kreise Gasinje, Rogova und andere zu brand¬
schatze» , was die Pforte verhindern möge . B . L . A.

bd Belgrad , 20 . Aug. Infolge Ausfalls der Seuatswahlcn,
welche die Absicht des Königs, mit der Skupschtina eine radikale
Mehrheit zu erzielen, vollständig durchkreuzte , wird nunmehr eine
partielle Ministcrkrisis eintretcn .

— Washington , 19. Ang . Die Buchdruckeruuion ver¬
pflichtete sich, den ausständigen Stahlarbeitern finanzielle
und moralische Unterstützung zn gewähren.

Der Zar bei dem französischen Herbstmanöver .
— Jaris , 20. Aug . Eine Note der „Agence Havas" besagt :

Der Kaiser von Hiußland wohnt auf Einladung Lonbets den
Manövern Sei Fteims bei . Bei Dünkirchen wird der Kaiser , ehe
er au Land geht, mit Präsident Louöet der Parade des Nord,
geschwaders beiwohnen, das beauftragt ist, den Kaiser bei seinem
Eintreffeir in den französischen Gewässern zu begrüßen .

— Naris , 20. Anglist. Der Zar trifft wahrscheinlich
mit der Kaiserin bereits gegen den 10. Septeniber ein,
uin zwei Wochen in Compiegne zu verweilen , wo die Regierung
eine Billa bereithält. Das Zarenpaar wird sicher Paris einen oder
mehrere Besuche abstatten . An der Revue bei Reims am 19.
September nehmen vier Armeekorps Theil, das erste, zweite ,
sechste und zwanzigste, sowie vier Kavalleriebrigaden . (Ff. Z.)

England und Transvaal.
' bd London , 20 . Aug . Wie aus Spithead gemeldet wird , ist

das Transportschiff „Canada ", gestern mit 2000Mann Infanterie
und Kavallerie an Bord nach Südafrika abgegangen - .

= London, I .\ Aug. „Daily News " meldet vom 17. ds . Mts . :
Kommandant Badenhorst habe vor einigen Tagen den Arzt Dr . van der
Paul mit einer Ordonnanz nach Kimberley geschickt , um ärztliche Bedarfs¬
mittel zu erbitten . Er sei von Kitcheners Ankündigung unterrichtet wor¬
den ; habe aber gesagt, er dürfe sie nicht ins Burenlager mitnehme«, um
nicht erschoffen zu werden. Eine Hauptschwierigkeftder jetzigen Lage fei.
die Ankündigung den Kämpfenden bekannt zu geben . stKln. ZI !

— London, 20 . Aug . Lord Kitchcner meldet aus Prätoria
vom 19. : Kapitän Wood unternahm gestern früh mit einem Theile
der Polizeitruppen und einer anderen unter dem Befehl 'des Kapi¬
tän Morley stehenden Abtheilung in einer Stärke von 150 Maua
von seiner Stellung südlich von Elandsriver aus eine Rekognos¬
zierung gegen Bronkhorstspruit und überraschte in der Nähe von
Middclbcrg ein starkes Bnrenlager. 23 Buren wurden getödtet.
Der Feind war überlegen und zählte ungefähr 600—800 Mann,
Wood war daher nicht in der Lage seinen Erfolg auszunützen-
Beim Rückzüge hatte er einen Todten und 6 Verwundete, darunter
Kapitän Morley schwer. 14 Manu werden vermißt , Der Feind
muß mehr als 23 Todte gehabt Huben. — "

— London, Aug. „Freemans Journal " veröffentlicht Einzell
heften der Unterredung, welche der irische Abgeordnete William Redmond
mit Krüger in Holland hatte . Redmond fragte , ob es wahr sei , datz eirn
große Verschwörung bestanden habe zu dem Zwecke, die Engländer aus
Südaftika zu vertreiben. — „Niemals ", rief der Präsident entrüstet aus
und schlug mit der Faust auf den Tisch ; „eine solche Verschwörnngexistirte
nicht ; wir wollten nur in unserem Lande zufrieden gelaffen werden. Wii
machten Zugeständniffe. um de» Krieg zu vermeiden." Hinsichtlich da
Zukunft erklärte Krüger : „Wenn wir unsere Unabhängigkeit wieder
erlangen , würden wir unser Land wieder ansrichten, aber dazu bedürfe,
wir unsere volle Unabhängigkeit." Krüger legte besonderen Nachdrm
auf das Wort „volle " . (Ff . Z . )j ■ - - -

hd Netersvnrg. 20. Aug. Präsident Krügers Nnvarfekrekä'
wurde vom Zaren in Audienz empfangen und hatte alsdan,
mehrere länger « Unterredungen mit dem Minister der Aeußere»
Grafen Lambsdorf.

— Brüssel, 19 . Aug . Aus dem Haag verlautet, die uiedev
ländische Regierung wolle vorerst die Ausführung der in Kid
cheners Proklamation ausgesprochenen Drohungen abwarten , bo
vor sie auf Grund der Haager Friedenskonferenz die Jnitiatw ,
zu einem Proteste aller Großmächte ergreift, j Jedenfalls ist eit
diplomatischer Schritt Hollands sicher- ' " '

Die T-hatsache, daß Kaiser Nikolaus den Präsidenten Krüger
einlnd, sich bei der Hochzeit der Großfürstin Olga vertreten zu
lassen , sowie der freundliche Empfang von Krügers Vertreter
Jonkheer van der Hoeve« durch den Zaren und den Grafen Lams
dorff machen in hiesigen Bnrcnkreise» !den günstigsten Eindruck,
da sie beweist , daß der Zar Krüger noch immer als Oberhaupt
eines selbständige « Staates betrachtet. M . N. N, V

Die Vorgänge iit China.
= London, 19 . Aug . Nach einer Meldung des Bureaus Laffat

aus Peking vom 17. hätten die Gesandten in zwei Puncten den
Chinesen nachgegeben . Erstens: die Mauern der TakufortS
sollen nicht zerstört werden, zweitens : der Bicekönig der
Provinz soll als Mitglied der Stromverwaltung desWusnug -
flnsses zugelassen werden. Die militärischen Befehlshaberkonnten sich
über das Datum der entgiltigen Räumung noch nicht einigen. (Kln . Z .)

• hd London, 20. Aug. Nach einer Depesche des „Globe" aus
Shanghai erhielten die Deutschen weitere Kontrakte für die Pacht¬
ung von Land, uni darauf Kasernen zu bauen, was mehrere Jahre
in Anspruch nehmen wird .

'
Es heißt, daß die Russen in Niutschwang mit der Anlage von

Befestigungen weiter Vorgehen und die Bahn an die Grenze von
Korea vorschieben . .■ <

hd London, 20 . Ang . Admiral Seymour , der das eng¬
lische Geschwader in China befehligte , ist gestern in
Spithead eiugetroffen. wo ihm von der Bevölkerung eine
große Kundgebung bereitet wurde.

— Aort Said , 20. Ang . Der Dampfer des Nordd . Lloyd
„Bayern " ist gestern Vormittag 11 Uhr wieder abgefahren , nach¬
dem der chinesische Sühne-Gcsandte Prinz Tschun den Besuch
des Adjutanten des Khedive empfangen und erwidert hatte.

= Jerlin . 19 Aug . Der Dampfer Tu 0 um an mit dem
ersten Seebataillon, der Mariue-Pionier-Kompagnie , dem Marine-
Telegraphen -Dctachement und dem Marine-Feldlazareth trat am
18. August von Tsingtau (Kiautschou) aus die Heimreise cm.

= Uremerhaveu , 19. Aug. Der Hamburger Dampfer „Kiaut
schon" hat 28 Offiziere und 664 Mann des 4. ostasiatischen
Infanterieregiments gelandet._—

MUWjg tau® a®a MmdiULMKiwu
Geburten :

10. Aug. Friedrich Anton Leonhard, V. Friedr . Heinzelmann , Hafner¬
meister.

13 . „ Anna , V. Heinr . Ernst Becker, Anstreicher .
13 . „ Karl , V. Heinrich Bode, Zimmermann .
13 . „ Emilie Marie Mina , V. Max August Schlitter , Graveur .
13 . „ Luise , V . Engelhard Bauer , Tapezier .
13 . „ Albert, V . Philipp Klarier, Weichenwärter.
14 . „ Mina Elisabeth, V . Albert Henkel , Sergeant
14. „ August Richard, V . Joh . Jak . Luther , Eisendrehe"
14. * Bertha , V. Friedr. Wilh . Schwarz. Rapporteur . •
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Handel und Berkehr.
^ Di « Hiuuahme « d«r öadifchen Uahneu betrugen im Monat

Zuli 1901 nach provisorischer Feststellung aus dem Personenverkehr
2602220 Mark gegen das Vorjahr weniger 29710 Mark , aus dem
Güterverkehr 3 685 530 mehr gegen das Vorjahr 151720 Mark , ans
sonstigen Quellen 683600 Mark mehr gegen 1900 57030 Mark in
Summa 6971350 , gegen 1900 mehr 179040 Mark .

Durlach , 18. Aug . Der gestrige Schweinemarkt war mit
101 Läuferschweinen und 299 Ferkelschweinen befahren , die sämmtlich
verkairft wurden . Bezahlt wurde für das Paar Länferschweine laut
„ D . SB . " 50 - 70 M .. für das Paar Ferkelschweiue 24—34 Ai.
Gute Maare wurde rasch abgcsetzt .

Ireivurg , 18. Aug . Äuf dem gestrigen Schweinemarkt
waren zum Verkaufe aufgestellt : 17 Läufer und 786 Ferkel , wovon
15 Läufer zu 35—45 M . per Stück und 754 Ferkel zu 10—28 Dt.
per Stück verkauft wurden .

Mannheimer KffeKtenöSrse vom 19. Aug . (Offizieller Bericht).
Die heutige Börse verlief in schwacher Haltung . Von Bank-Aktien
notirten : Pfälzische Hypothekenbank 163 .20 B ., 163 G . . Pfälz . Spar -
nud Kreditbank 134 B . Von Industrie -Aktien waren erhältlich :
Aktien der Aktien- Gesellschaft für Seilindustrie zu 123 pCt . , Ver¬
einigte Speherer Ziegelwerke zu 96 .75 pCt ., Zuckerfabrik Waghäusel
zu 82.75 pCt . (82 G .).

Wauuheim , 19. Aug. Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 17.00—00 .00
, Norddeutscher 00 .00 —00.00
, Azima 17 .25 - 18.00
, Theodosia 18.50 - 00 .00
» Saxonska 17 .50—00.00
. Girka 17.25 - 17 .50
f Taganrog 17.50 — 17 .75
. Rnniänilcher 17 .50- 17.75
. auiet. Wi »t . 17.25 — 00 .00
9 ai»erik. Spri»g 00 .00 —00.00
, KansaS II 17 .40—00 .00
m Californier 17.60—00.00
, La Plata 17.25 — 00.00
, Walla - Walla 18 .09 - 00 .00
, Bahia blanca 18 .00 - 00 .00
» Se »>e» » R »ssel8.00 —00 .00

Kernen 17.25—00 .00
Roggen Pfälzer 14 .25 —00.00

, Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
. Russischer 14 .50- 14.75

Gerste hies . Gegend 16 .50 - 16 .75
, Pfälzer 16 .75 - 17 .25
, Ungarische 00 .00 —00 .00

Fllttergerste 13 .00 —00 .00
Hafer Badischer 14 .75 - 15 .50

„ Norddeutscher 00 00 —00 .00
Weizenm. 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .00

r russischer 15 .00 —15 .75
„ Amerikany 15 .50 —00 .00

Mais Aiuerik . uiired 13.25 —00 .00
. La Plata 13 .00 - 00 .00
, Donan 13 .00—00 .00

NohlrepS Dtsch . 28 .50 - 00 .00
Wicke » 21 .00 - 22 .00
Roth Kleesame » I 112 .00 — 118 .00

, Deutscher II 94 .00 - 100 .00
, Luzerne 90 .00 — 95 .00
, Provence 100 .00 — 105 .00
, Esparsette 2950 —00 .00
. Amerikaner 102 .00 — 105 .00

Leinöl mit Fab 72 .00 —00 .00
Rüböl mit Fab 65 .00 - 00 .00

. bei Waggon 63 .00 — 00 .00
Petr . Amerikany 18 .25 - 00 .00

, bei Waggon 21 .80 —00 .00
, in Fässern 22 .50 - 00 .00
, Russischer 17 .25 - 00 .00
„ bei Waggon 20 .80 —00 .00
. in Fässern 21 .50 - 00 .00

70er Rohsprit 00 .00 - 00 .00
90er nnverstenerter 31 .50 — 00.00
Rohsprit versteuert 116 .00—00 .00

3 4 Roggenm . 0 1
28 .— 26 .— 24 .— 23.— 22.— 20 .— 23 .— 20.—

Tendenz : Weizen und Roggen ruhig . Gerste, Braugerste etwas
niedriger . Futtergerste unverändert . Mais und Hafer fest .

Wien , 19. Aug. Getretdemarkt . Weizen per Herbst 8.19,
Frühjahr 8.61, Roggen per Herbst 7.07, Frühjahr 7.37, Mais per
Aug .-Sept . 5 .55 , Hafer per Herbst 6.65 , Frühjahr 7.01.

London , 19. Aug . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 66 Pfd . St .
13 S . 9 P ., 3 M . 67 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Maktler - Schluß -
prei» 66 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . bis 66 Pfd . St . 13 S . 6 P .. best
selected 72 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 115 Pfd . St . 15 S . 0 P . . 6 Mt .
111 Pfd . St . 10 S . 0 P ., engl. 118 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 12 S . 6 P .. engl . 11 Pfd . St . 17 S . 6 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., best. 17 Pfd . St .
5 Sh . 0 P ., gew . schles. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P . Schott . Roh -Eisen-
Warrants 54 Sh 0 P .

Rheinwasserwärme .
Mara « , 19. August : 16 Grad .

Wasserstand des Rheins .
- onflan, . Hafenpegel. Am 19 . Aug . 4,37 m ( 17. Aug . 4 .36 m).

Bergnttttimgs - imb Vereins -A «»zei„er .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)'

Dienstag den 80. August :
Athletenkknv Kermania . H. 9 U. Uebnngsabend im Lokal z. Nußbaum .
ZSad. Ayuokog .-Ferei « . 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner .
Jeitkschn .Kandlungsgeh .-Werv . 9 U. Vereinsabend i . golduen Adler ,
ßv . Arbeiterverein . 8 '/- U. Vereinsabend . Rest. Einigkeit .
Ariedrichshof . 8 U. Konzert der Kap . d. Unteroff .-Schule Ettlingen .
HaVelsh .Ste »ogr . -V . 87 * U. Ver .- u. Uebungsabd . i. Palmengarten .
Neptun . 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad .
Werkes . 87 » Uhr Vorstellung .
Knrngemeinde . 8 U. Turnen i. d. Centralturuhalle .
tzurngesellfchaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Werein für Kandkungskommis von 1858 . 9 U. Zftft . i. Landsknecht.
Zitherverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

' r '

DAS KOHLENSÄURE MINERALWASSER

der Apollinaris - Quelle bei Neuenahr , Ahrthal
1 wird in unveränderter Weise heute noch wie seit

• ' "
_ 4 .0 Jahren

nach einem von dem Geh. Bergrath und Professor der
Chemie Herrn Dr. Gustav Bischof und dessen Sohn ,
Herrn Prof. Dr. Carl Bischof eingeführten Verfahren
gefüllt. VERSANDT :—

800 .000 Gefässe im Jahre 1870
8,000 .000 .. .. .. 1880

18 .000 . 000 .. .. 1890
28 .000 .000 . . . . . . 1900

Der beste Beweis ist somit geliefert für die fortwährend
zunehmende Beliebtheit , deren sich das Apollinaris Wasser,
dank seiner Reinheit und seiner anderen vorzüglichen
Eigenschaften , erfreut .

„ SECURUS JUDICAT ORBIS

Wen,Afrika. Australien schnell , gut undWer nach rrimerlra , lueube ftd) „„ v»
obrigk .couc.Billetausgabevon F .Kern .Gcilcralagcut,Karlsruhe. Hcbelstr .3.

Der heutigenGesammtauflage liegt ein Prospekt der „Rheinische »

Schuhfabrik Lichtenstein & Ko ." Inffeldorf -Ililk bei. 4669 »

LöLsrs

NMäsissediils
Beginn des neu

Schuljahre * s
14 . Oktober 1BQ1*

Landau i . Pfalz .
(Staatl . anerkannte u. beaufsichtigte Fachschule.) !

L Drei Jabrea -
Jclassen für Zöglinge I
von 13—20 Jaliren . I
Gediegene kaufmänn. I
und allgemein wissen« |
schaftl. Ausbildung.

Einj .-Examon.
n . Zwei halbjährige Handelskorse für Leute ans kauftnänni- I

sehen, industriellen und gewerblichen Kreisen. Älter 16 —30 Jahr ©. |
Viele Absolventen in hervorragenden kaufm . Stellungen .

Pensionat : Güte Verpflegung und gewissenhafte Beaufsich¬
tigung .

Prospekte und Beferenzen durch die Direktion A . lliin 1,
9 gepr . Fachlehrer .

Gesangverein
Fpenndschaft .
Sonntag den 2 » . August

(bei günstiger Witterung)

Familien'Ausflug
nach Pforzheim -Dillstein.

Abfahrt Morgens 9" Uhr . Rück¬
kunft Abends 10 ' ° Uhr. Fahrpreis
1 Mk . 10 Pfg . pro Person.

Näheres heute Abend im Vereins¬
lokal oder beim Vorstande , woselbst
auch die Liste zur Einzeichnung auf-
liegt. Unsere werthen Mitglieder
nebst deren Angehörige laden wir
hierzu freundlichst ein.
9231 Der Borstand .

GO
u L « oJ
O 'S ^
SS _ c*{g ^ s

-CS 2 ouft« aj;
hü 1 |s x » -*

Wegen Geschäftsaufgabe werden
rm Pfandleihgeschäft Adler -
stratze 28 keine Pfänder mehr
angenommen und wird gebeten, die
daselbst deponirten Pfänder bald¬
möglichst abzuholen . Nicht abge¬
holte Pfänder können nach dem 1. Ok¬
tober bei Herrn Pfandleiher H.
Schmidt , Waldhorustratze 26 ,
abgeholt werden. B13403
K . Oannbacher Nachfolger,

Adlerstraße 28 .

II
Für eine gangbare Wirthschaft mit

vollständig eingerichteter Metzgerei,
in der Nähe von Breiten, werden
tüchtige, kautionsfähige Wirthsleute
gesucht .

Näheres bei V. Liehr , zum
Schweizerhof , Breiten . 9233 .2.1

Theilhaher-Gesucli .
Zur Ausbeutung patentamtlich ge¬

schützter Verfahren zur Herstellung von
Bleististhaltern wird ein stiller oder
thätiger Theilhaber mit 10—15000
Mark Einlage gesucht . 10°/» Ver¬
dienst und Sicherstellung des Kapitals
zugejichert. Offerten unter 613390
an die Exped. der „ Bad, Presse ".

jpp Goldene
Herrentaschenuhr
mit 3 goldene« 14karat. Deckeln
(Springdcckcl ) und feinem Nickel»
stahlwerk, sehr genau gehend, für
90 Mk. zu verkaufen . Der An¬
schaffungspreis betrug ca. 180 Mk.
Zu erfragen in der Expedition der
„Bad. Presse" unter Nr. 813398.

Divan ,
ganz neu, stark gearbeitet , für nur
28 M . zu verkaufen . Schiitzen-
stratze 52, Hinterh._ B13-102

Divan ,
neue Hochs. Kamecltaschen, für nur
57 Mk. zu verkaufen. Schiitzen¬
straße 52, Hintcrh. B13401

2 schöne , neue franz . Bettstelle»
mit feinem Muschelaufsatz, matt
und blank polirt, innen eichen fournirt
lJunemnaaß 188X94) stehen ä M. 50

•i Verkauf . 9222
. .nttion Haas , Kronenstraße 22.

eine Stelle sucht,
eine Stelle zn vergeben ßnt,
etlvnS zn knnsen sucht,
etwas zn verknnsen bat
wserirt am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Elke Zirkel und LmmArsßk.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Thcilnahme, für die reichen
Blumenspcnden , sowie die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte anlählich des Hin-
scheidenS unseres lieben Kindes

6 l6r 1ruä
sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus.

Karlsruhe , den 20. Aug . 1901 .
Die tieftranerndeu Eltern :

Franz Martin ,
Assistent 9234

und Frau , geb . Kuppler .

Wege« Todesfall

Weinhandlungl
zu verkaufen , badische, feinstren .
m. e. Elitekundsch. Ausgez . |
Acquisit. f. jüngern Fachmann.
Anzahl, mindest . 20 Mille.

Offert, v . nur ernste« Bewerb ,
mit diesen Mitteln unt. A. W. 300 |
°n Willi . Wolf ,
Jmmob .-Agentur, B . - Bade « . I

Gewehre zu verknuse ».
1 doppell . Ccntralfeuer, Cal. 16,

sehr gut im Schuß,
1 einläuf. Jagdgewehr , neueste Er¬

findung, 9227.3.1
1 Chassepot mit Jatagan,
1 Zündnadel mit Bajonett.

Alle 4 Stück für 85 Mark .
6 . Gross , Durlach (Baden ) .

Offene Stellen
besetzt für Prinzipalekostenfrei der
KnufmännischeVereinKarlsruht
Kvtheiknng für Stellenvermiltlnug ,
Mitglied des Stellenvermittluiigs-
bundes KausmännischerVereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
dem KaufiuännischeuVereinMüuchen
A. V. Münchenverbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be-
iverbnngsformulare gratis . frco .

Tüchtige , jüngere

Verkäuferin
(Kurzwaaren) mit gutenEmpfehlungen
findet sofortige Stellung . Gefl .
Offerten unter T. 500 durch
Haasenstein A Vogler , AG .,
Konstanz . 9232

H
2 tüchtige

. Hotel -ZinnnermilWen
finde« sofort Stelle. 813380

Bureau Hofier , Durlacherstr. 69.

J
Ztcke siiillen . :

_ einfache Haushälterin , tüchtige
■ Restaur -Köchinnen , Anfängerin

an's Büffet , junge Hausburschen,
einfache Kellnerinnen, Küchen- und
Privatpcrsonal sofort u . auf 1 . Scpt.
Burean Jasper , Durlacherstr. 58 , II.

Ein pünktliches Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit besorgt , wird auf 1 . Sep¬
tember gesucht. Ludwigsplatz 40 b ,
1 . Stoö 9235.2.1

Lehrling - Gesuch. fco

Ein ordentlicher Junge, der Lust hat
d. Möbeltapezicr - Geschäft gründ¬
lich zu erlernen kann sofort eintreten.
L . Reinholdt , Akademestr . 44 .

Anstellung
als Rechnungsf . u . Amtssecr. erhalt .
Landwirthssöhne, auch federgew . jg.
Leute and . Berufs nach 3 mon.
Ausbildung durch die 4653a.3.3

LaildMirthslhastliche LehmAt ,
Berlin , Goltzestrafie 33 .

Qiörnerstr. 6 , 3. St ., sind 1 oder 2
öl- gut möbl. Zimmer per sofort
oder später zu vermicthcn. Näh , das.
^NilaldstraKe 69, 3. Stock , wird in

ciit gut möbl. Zimmer für sof .
od. auf 1 . September ein Mitbewohner
ztzsncht. B13397.2-1

Statt besonderer Anzeige .
. Hiermit geben wir die schuierzliche Mittheilung, daß eS Gott ,

dem Allmächtigen gefallen hat , unsere lieb« Mutter , Großmutter !
> und Schwiegermutter

1

Bo §ina fililiser ,
geb . Grrass ,

gestern Abend 7s5 Uhr , versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
j sanft entschlafen ist.

Die trauernde Familie :
A . Hilser ,
Wilhelmine Hilser » geb . Mamier .

Die Beerdigung findet Mittwoch Abend 7,5 Uhr von der !
I Leichenhalle aus statt . B13399 j

Danksagong .
Herzinnigen Dank sagen wir den Herren Vor¬

gesetzten, Collegen und allen Freunden und Be¬
kannten meines theuern seligen Mannes , die in so
liebevoller und wohlthuender Weise in unserem
herben Leide uns Mitgefühl und Trost entgegen¬
gebracht haben.

Innigen Dank auch dem Herrn Vioar Stein¬
mann für seine wahrhaft erhebenden , dem tief¬
betrübten Herzen Balsam bringenden Worte .

Karlsruhe , 19. August 1901.' 9280

Trau Caroline Pitsch,geb . Riedi
und Familie.

Dampf- and Heisslnftbäder .
I. Kl. M. 1 .20, n . « l. M. 1 . Aston«, still.
Knrbäder «. Behandl. Sofienstr . 81b. B0„

männcrkrankbciteit !
behandle alle heilb. mit bestem Erfolge ^

Wss
-

tyattxvtyeiltnettynbßi
" "

HW
auch nach Kneipp.

Sprechzeit : Früh 7—8 und 1—4 Uhr ; Abends 7—8 Uhr.
_ So nnta gs von 7—11 Uhr . 498* |
Hob . Solmeider ,

Vertreter der Naturheilkunde , Krvnenstratze « , H .
GesundheitSberather der Naturheilvereine:

■ - Karlsruhe, Ettlingen, Rastattf, Bruchsal und Offenburg, i——^

Eine

Schiffsladung Riirkollen.
bester Qualität trifft demnächst im hiesigen Hafen für uns ein . Bestellungen
darauf nimmt entgegen die 9174.2.1

Uohleneinkauftgenojsenschaft Uarlrruhe
e . G . m . b . H .. Hirfchstratze 18 .

Mlhtili stk jtSeil WW- mi> Primtmm.
^ In unserem Verlage ist erschienen :

Wevzeichnrs
der

PsstaHilltell m IMen Reiches
und der

siW« Wrte Wmiß-llMiiS
nebst

Angabe dev Äonen
zur Berechnung des Packet - und Geldbriefportos,

sowie
alle » sonstigen wichtigen Post - Tarifen

mit einer

Karte von Dentschland-
und Ortsverzeichnis zu derselben .

Ausgabe mit Zonenberechnung für Karlsruhe,
Durlach und Ettlingen.

Preis Mk. 1.2 « , nach Auswärts Mk. 1 .40 .

jTtrd . Ebmgarten 'z llerlsg (b<uu$cdc pre$$e>
Karlsruhe (Baden).
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Großh . Badische
Staats-Eisenbahnen .

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von :
800000 Stück Laschenschrauben für

Hauptlinicn,
1300 „ Schotterabschlußblechcn ,
1500 * Zugstangenmit Bolzen ,
1000 „ Rohrschellen,
2600 « Klemmhaken,
7000 » Rohrständer.
Zeichnungen und Bedingungen

werden auf portofteie Anfrage und
gegen Einsendung von 20 Pfennige
Porto in Briefmarken von uns ad
gegeben.

Die Angebote sind verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens den 2« . August d . IS ..
BormittagS 1v Uhr . zu welcher
Zeit deren Eröffnung stattfindct, bei
uns einzureichen. 8970.2L

Der Zuschlag erfolgt spätestens bis
zum 1V. September d . I ».

Karlsruhe , den 10. August 1901 .
Großh. Verwaltung

der Eiseubahnmagazine .
Großh. Badische

Staats -Eisenbahnen .
Die Lieferung und Aufstellung der

Eisenkonstruktionen für 2 Brücken im
Bahnhof Oos mit einem Gemicht von
92960 kg Flußeisen und 8640 kg
Gußeisen sollen im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden .

Bedingmßhefte, Zeichnungen und
Gewichts - Berechnungen liegen in
meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf ; außerdem können Zeich¬
nungen, Gewichts - Berechnungen und
die besonderen Bedingungen gegen
kostenfreie Einsendung von 2.00 Mk.
auch nach auswärts bezogen werden .

Angebote auf je 100 kg Fluß ,
bczw. Gußeisen sind bis längstens
zum VerdingungStermin,
Ditnstdz den 27. Anglist Ml,

BomittsgS 18 Uhr,
verschlossen , mit der Aufschrift „Oos-
kanalbrücke" versehen und kostenfrei
auf meinem Geschäftszimmer cinzu-
reichen. 4650».2.2

: Zuschlagsfrist 14 Tage.
Rastatt, den 15. August 1901 .

I>er Kr. ZSahnbau -Infpektor.

i Wickr -VerfttizeriW .
Vom 1». biS 27. dS . Mt ».,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
verweigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis zuI4t . A. Rr . 10000 gegen Baar »
zahlung und zwar : 9088.7.3
Dienstag r Weißzeug .
Mittwoch : Brillantnnge , Gold- und

Silbergegenstände, Uhren , Ringe re.
Donnerstag : Betten, Schuhe ,

Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren, Kleider .
Montag : Fahrräder , Uhren .
Dienstag : 1 Parthie Corfetten rc.

Karlsruhe , 15. August 1901 .
Stadt. Spar- «ad Mandkiß -

kasse-Werwaltimg .

NeWWsmfteiMilg .
Gutsverwaltung

9056 .2 .2
Die Groß!

Stutcnfee läßt
LsnnttStiiS den 22 . Augnft l Fs -,
Vormittags 9 Uhr , daselbst den
Ochmdgraserwachs von 27 ha Wiesen
der Hofdomäne Stutensee versteigern .
8rsßh . Suüietuidltiiiia giuteitfee .

Jas CmdblOult bet
Stabt BM

sucht auf sofort einen geeigneten
Gehilfen . Bewerber — welche mit
dem Reichs - Grundbuch - Wesen ver¬
traut sein müflen — wollen sich inner¬
halb 14 Tagen mit Zeugnissen und
GehaltSansprüchen melden . Bewerber
ausdem StandederAktuare (Notariat)
werden bevorzugt . 4568a.2.2

Baden , am 19. August 1901 .
Ende September trifft der erst «

WiM fpttijdjer VreWttttn
ein. Die Ernte verspricht eine außer¬
ordentlich gute und der Preis ein
sehr billiger zu werden . Da die
Preißelbeeren um die jetzige Zeit in
der Qualität nicht so gut sind als
die im September und Oktober , ist
es rathsam, feinen Bedarf erst
späterzn decken . Bestellungen auf
den Scptcmbcrwaggon werden schon
jetzt entgegen genominen . B13385

Hochachtungsvoll
€ . Cartharins ,

Verloren .
■ Ain 17 . Jnli , Abend» '/-« Uhr,
ist in der Bahnhof-Restauration 3 . Kl.
zu Karlsruhe ein Schirm liege» ge¬
blieben bezw. abhanden gekommen.
Gegen gute Belohnung abzugcben bei
Herrn W . Krautinger , Wald«
straffe, Karlsruhe ._ 4680a

jVerloren "IS
wurde ein kleines Portemonnaie
mit 2 Mk. Inhalt in der Nüppurrer-
straße zwischen Winter- u. Luisenstr .

Abzugeb. Winterstratz« 52, II.

Morgen den 21. August, Abends 8 Uhr :

Mittwochs - Konzert
3Va .tiona .l - HXu .sils .

aus aller Herren Länder
— - mit Benützung der erforderlichen Instrumente -----

von der Kapelle des
Vad. teib -Gvena- iev-Regimrnts ,

Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm .
1. Amerika : „Marche Zaragoza“ . . . . I i . . Ortega .
2. Frankreich : Ouvertüre Le Homan d’Elvire . . . . Thomas.
3. Italien : a) Serenade für Mandolinen und Guitarren t

b) Bersaglieri-Märsche / ^ scardi.
4. England : „The lost Chord“. (Der verklungene Ton) Sullivan .
5. Schweiz: Murten - «. Berner-MarschinOriginalbesetzmig.
6. Oesterreich: „Wiener Volksmusik" in Originalbesetzung

Lanner u. Strauß.
7. Rußland : „Komarmsktya“. Fantasie über ein Hochzeits¬

und Tanzlied . . . . . . Glinka .8. Spanien : Serenade espagnole . . . Don Ferea.9. China ; „Yen-hua-liu-Hsiang“ (Gebet und Marsch vor
der Schlacht) . . . . . . . . . . . . . . . Tang-tien .

10. Deutschland : Gesänge , Fest- und Kricgsmusik vom
Mittelalter bis auf unsere Zeit . Boettge.

Nach jeder Programm -Nummer wird die betreffende National-Hymne gespielt
ffitttwu . / Abonnenten . 80 Pfg.« wm « . | Nichtabonnenten . . . 50 „

Programm 5 Pfennig. 9219

Fahrniß Versteigerung.
Donnevstag den 22. ds. Mts .»

Vormittags S Uhr beginnend,werden
ggg - Akademiestraße Nr . 15 "WK

die zum Nachlaß der verstorbenen Kutscher Koni ! Stummer
Eheleute von hier gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert und zwar :

2 complette Betten , 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,4 Rohrstühle , hohe Lehnen, 2 Chiffonniers, 1 Ovaltisch ,
1 Toilettentisch mit Spiegel , 1 Divan , 1 Kommode , ein
Bücherschaft , 1 Etagöre , 1 Servierbrett , 1 Regulateur ,
1 Wecker, div . Spiegel und Bilder , 1 Kochherd , 1 Küchen¬
schrank und Schäfte, Küchengeschirr , 10 silb . Kaffeelöffel ,
Nippsachen , Leuchter, Lampen, Vorhänge und Portiören ,Kleider, Bett- und Leibwäsche , Schatullen, Regenschirme
und Bettspreu , Holzkisten , Kübel und Koffer, sowie sonstiger
Hausrath, 9218 .2 . 1

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet, daß
vorbezeichnete Möbel sehr gut erhalten sind.

Karlsruhe , den 12. August 1901.Ed » Koch , Orlsnchter,
Luisenstraße 2 a.

Koke - Bestellungen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns
entgegengenommen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk II
bei Gottesaue , sowie in unserem Verkaufslokalfür Gaskochapparate,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt . In vorgenannter
Zeit, vom September 1901 bis Ende August 1902, kosten im
Abonnement zerkleinerte und gesiebte Koke , für
Zimmerösen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der
Zentner 1 Mark IS Pfg . , Stuckkoke der Zentner1 Mark VS Pfg . ab Gaswerk . Außer Abonnement kostet
der Zentner bis auf Weiterrs 10 Pfg . mehr. Die Fuhrlöhne
sind billigst gestellt . 6971*

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis
12 Uhr und Nachmittags von 7* 4 bis 7,5 Uhr ffndet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt, und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokcmengen, und
zwar schon von einem halben Zentner an geholt werden .

Stadt. Gas- und WOrnmke Karlsruhe .
Ingenieurschule zn Mannheim I

Städtisch Bubventionirte höhere technische Fachschule .
Programme kostenlos durch das Sekretariat . *:**» .,

Wer Kauf , Pacht oder Betheilignug beabsichtigt, verlange
Gratisznsendnttg des 4548-1.21

„Deutscher Jmmobilien -Markt " in Stuttgart 3.
Central-Organ für verkauf, - und pachtangebote, Kauf- und Pachtgesuche von
Sütern u . Hrunöftücken jederArt, sowie für Theilhaber- u. vetheiligungrgesuche

iT—sn Verbreitung übet ganz Deutschland . ------ - -

General -Vertreter gesucht
für das Grotzherzogthnm Baden von gut eiugesührter
Unfall- , Haftpflicht - , Einbrnchsdiebstahl- «nd Transport -
BerfichernngS -G -sellschaft.

Die Gesellschaft reflectirt auf eine tüchtige leistungsfähige
Persönlichkeit , welch- fich eventl. voll und ganz der Gesellschaft
widmen kann, in welchem Falle fie fich bereit erklären würde,
existenzfähige Bezüge z« gewähren. 4608a

Offerten beliebe man rinzureichen unter F. W. 613 an G . L .
Daube & Co, , Frankfurt a. M.

Laden mit EVshituug .
Ein Laden mit geräumiger Wohnung mit allem Zubehör, in bester

Lage der Stadt , welcher zu jedem Geschäfte eingerichtet werden kann , ist sofort

zu vermiethen.
Näherer durch Annonccn - Expcdition Rudolf Messe , Breiten ,

unter F. 2B . 4004 . _ 4479a.3.3
werden rasch und billig angesertigt in derv * ll Druckerei der „Badischen Presse" .

itTofal -

Ausverkauf
.

Um mit den Restbeständen der Artikel

Glas , Porzellan and diVerse jtmkaltiiiizr -GegenrISiide,
Knaben- und Mädchen-Stiefel

vollständig zu räumen , gewähre , so lange Vorrath reicht,

I

Ferner gebe ich auf nachstehende

Saison - Artikel

Hemdenblousen , 8220
Mädchen« «nd Rnaben » Vlonsen «nd Anzüge,

Damen -Sommer -Unterröcke,
Sommer -Handschuhe u . Strümpfe ,

Sonnen frlktrnre .

W\ um SÜS Stillt IV
K auf haus

Max Michelsohn
Hamburger Engros -Lager. I

chwelz ;
Kurhaus Melchthal,

bertelngericvteter fjaur m mrirdtdai .
3 Stunden von Luzern,

tob vialei guten, dänischen Familien beanckl ; prächtiges , windgeechütztes , alpines Hochthal mit
vielen nahen Tannenwäldern und schönen Aussichtspunkten . 900 Meter über Meer. Kräftigende ,reine, ozonreiche Alpenluft . Speziell fttr solcko , di# gerne einen ruhigen Laudauienthalt tu ländlich
schSner Lage zn machen beabsichtigen , geeignet. Pension mit Zimmer von Mk. 6.— an.

Prospekte versenden : 4448a.5.5Gcbrttder Egger , Besitzer von Kurhaus Ff *Ult ant Melchseej 1900 Meter über Meer.

der
Kastatter Pferde -Lottcric
Ziehung 17. September, Loose L 1 Mk.,

Radolfzeller Znchtthier -Ausstellungs-Lotterie
Ziehung 18. September, Loose ä 1,20 Mk>,

Engener Fferde -Lotterie
Ziehung 21. September, Loose ä 1 Mk.,

Münchener Rnnst-Ausstcllungs-Lotterie
Ziehung 15. November , Loose ä 2 Mk.,

Ind zu haben in der

Expedition der „Bad. Presse“.
SGGGOGGOGGG

UrBiiOrMrtlWtt!
Gebr. (2 Jahre) gut erhalt, eins.

Schnellpresse wegen Betriebs -
Veränderung z « verkaufe «.
Innere Rahmengröße incl. Mittelsteg
63 >/»X95V, cm . Liebh . erhalt, unt.
Nr. 4679a in der Exptd. der „Bad.
Presse" nähere Auskunft. 2 .1

Nach auswärts gegen Rückporto .

Günstige Gelegenheit
für Brautleute.

Neue, in roth Drell solid gearbeitete ,moderne französ. Bette», nach
Wahl mit Muschel- oder Flügelauf¬
satz, ä Mk. 72 und Mk. 75 ; dazu
passende Chiffonniere mit Muschel¬
aufsatz ä Mk. 45 , stehenfortwährend
znm Berkanf. Auktion Ra»«,
» ronenstratze 22. 9221

Altes Hoplia
für Jtinbeniuxmer zn kaufen ge¬
sucht . Off. unt. Nr. 4665 » an die
Exped. der «Bad. Presse " erbeten.
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KmWmWttTmii
Karlsruhe ,

Uhringepsipasce 71 .
« ivlisthek geöffnet Dienstag

« bends von 8 bis '/-io Nhr.
Der Vorstand .

Deutsch-Rationaler

Handlnngsgeliilfeii-
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe.

Vereinshaus : „Goldener Adler",
Karl-Friedrichstraße .

vminz -Ubenü
jede« DieuStag Abend S Uhr .

Gaste willkommen.
_ Der Vorstand.

Evang.
Karlsruhe .

DtenStag de« 2V . Angnst1SV1 ,
Abends halb S Uhr :

Vereinsabend
im Vereinslokal

Westauration „Kinigkei ^ ,
Wilhelm- und Luisenstr.-Ecke.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand

Memrein Karlsrihc.
Dienstag Abend V,9 Uhr :
Vepeins -Abend

imAereinsloLarinderNeßauratio «
iiZup Eintracht “.

Der Vorstand.

Heute Abend S Uhr :
Vereins -Abend
im „Rodensteiner", Herrenstr. 16.
_ Per Vorstand ,

Bienenhonig
per Zentner 70 Mk>, bei mehreren
Zentner» auch 65 Mk., hat zu verkaufe»
Theodor Graf in Oberachern

813384 bei Achern. 8.1
WSINT ,

eigenes Gewächs u. eigene -Kelterung,
empfiehlt bei sehr billigem Preise, «»„ a
Seftttr Araolä, Uiederhochftadt, UM

finde» gute u. diskrete
t Aufnahme Straß ,
bürg i. Els.-Re«.
dorf » Spitalstr. 1k.

Hebamme . Frau Bremer , 3715a,10
Für die Rcal - Wirthschast . zur

Krone " in Teutschneureuth wird ein
tüchtiger 3.1

u«ter günstigen Bedingungen zu bal¬
digem Antritt gesucht . Off. unter
>9205 an die Exp, der « Bad. Presse '

Tüchtige Büglerin
sucht noch einige Kunden außer
dein Hause. 813394

Näheres Leopoldstr. 87 , 2. St .

FleihigchMm
welche gewillt find , in Baden einen
pat. sehr leicht verkäufl. Gebrauchs¬
massenartikel zu verkaufen , wollen
sich melden beim Eigenthümcr:
Fr . Heister Outach,
3.1_ Schwarzwaldbahn. 4602a

KmMstMgl ! Dime »
aller Stände wollen Off. mit Angabe
ihrer Vermögcnsverhältnisse ver-
trauensvollst u. 813349 in der Exp .
der „Bad. Prcffe" einreichen . Ver-
schwiegenheit zugefichert._

Zkiratb .
Junger Mann , Wirth , 28 Jahre

alt , evang ., v. angen . Aeußern, gutem
Charakter, mit einem gutgehenden
Gasthof , wünscht sich mit einem wohl¬
erzogenen Fräulein zu verehelichen.

Gefl. Offerten nebst Photographie
und näherenAngaben der Verhältnisse
wolle man vertrauensvoll unter
8. 8. IVO postlagernd Frei¬
burg einsendeu. Verschwiegenheit
Ehrensache._ 4456a.4.4

Heirath .
. Jung. bess. Beamt.» 28 Jahre alt,

in sich . St .-Stellg ., wünscht sich in
Bälde z. verh. Damen, welche Lust
habe», sich ei» gemüthl . Heim zu
gründen, bel. Off. mit Vermögens¬
angabe vertrauensv. unt. 813350 an
die Exp. der „Bad. Presse " einzusenden.
Diskretion Ehrensache.

Solider tech. Beamter wünscht mit
einem Fräulein (tüchtiges Dienstmäd¬
chen , oder Mädchen vom Lande) mit
etwas Vernwgen im Alter von 20 bis
29 Jahren, behufs späterer Heirath
in Verbindung zu treten.

Gefl . Anträge, womöglich mit
Photographie, welche auf Wunsch zu-
rückerstattet wird, beliebe man unter
Nr. 813374 an die Exped . der „Bad.
Preffe" abzugeben.

Heirath .

Zu verkaufen:
Für Eisenliändler oder

Materialisten.
In einem Amts- und Garnisons-

städtchcn Badens ist ein seit ca. 20
Jahren mit bestem Erfolge betriebenes
Material -, Färb- und Colonial -
tvaareu - Geschäft dem Verkaufe
ausgesetzt. Mit demselben ließe sich
eine Eisenhandlung verbinden , weil
noch keine am Platze ist. Preis und
Bedingungen günstig . Das Geschäft
wird verkauft , weil sich der Besitzer
ins Privatleben zurückzichen will .

Offerten unter Nr. 9195 durch die
Exp , der „Bad . Preffe" erbeten . 2.1

Vaöen -Ba- en .
Eine sehr gut gehende , vor¬

züglich gelegene feine Pension
rst auf sofort zu verkaufen. Zur
Uebernahme sind ca. M . 8000
erforderlich . Die Pension wurde
seither von einer Dame geführt
und brachte einen ansehnlichen
Ueberschutz . Näheres durch
Heinrich Schick
Freiburg i. B. Kaiser -
stratze 152. 4601a .3.2

Bäckerei -Verkauf .
DieeinzigeBäckereimitSpezerei -

handlung in gutem Ort , 6 Stunden
von hier, schönes, neues, schulden¬
freies Anwesen, mit Obst- u. Gemüse¬
garten, ist unter billigen Beding¬
ungen mit kleiner Anzahlung sofort
zu verkaufen. Es wird 3—4 Mal ge
backen . Einnahme 40—50 Mark.

Offerten unter Nr. 813334 an die
Exped. der „Bad. Presse" ._ LI

Eine gebrauchte, komplette, schöne

für Spezereigeschäft Wegzugs
halber billigst zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad. Preffe" unter Nr. 9226. 4 .1

Schmiedehand -
werkzeugverkauf.

1 Blasebalg, 1 Ambos , 1 Bohr¬
maschine, 1 Biegmaschine, 1 Stauch¬
maschine, 2 Schraubstöcke, 2Schncid-
zcuge. 813344.2.2

Schmiedemeister Burkard ,
Kuielinge» .

Einem tüchtigen Fräulein mit 5 bis
10000 Mark Baar - Vernwgen, das
ein glückliches und liebenswürdiges
Heim zu gründen wünschte, wäre Ge- ^ - -—
legenheit geboten, mit einem größeren ,
tüchtigen , nüchternen Geschäftsmann u
in Verhindung zu treten behufs
späterer oder baldiger Verehelichung .

Ernstgemeinte Offerten mit Ver¬
mögensangabe und womöglich mit
Photographie sind zu richten unter
Nr. 4636» an die Expedition der
„ Bad. Presse "._ 3M

Amu
Theilhaber -Gesirch .

Zur Ausbeutung einer neuen Er¬
findung , resp. Vergrößerung des be¬
stehenden Geschäfts (Schuhbranche )
wird ein Theilhaber mit ca.3—5000M.
gesucht. Offerten beliebe man unter
813372 an die Exped. der „Bad.
Presse " zu richten ._

Kapital-Gesuch.
Von solidem Geschäftsmann werden

pr. 1. Oktober ca. Mk. 18 000 als
zweite Hypotheke anfzunehmen ge¬
sucht. 2.1

Offert, unter Nr. 9193 durch die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

ist eine schöne Aussteuer für nur
250 Mk. »« verkaufe« ; dieselbe ist
polirt, Hartholz. 2 halbfranzös . Bett¬
stellen mit Rosten, Matratzen, Polster ,
Nachttisch, Chiffonnier , Kommode ,
Zimmertisch , 4 Stühle , Küchenschrank ,
Küchentisch und 2 Hocker .
813337.2 .1 Steinstraße 6.

Pension . Kapital amuleik.
Ein oder zwei Schüler oder bessere ...1 . .Mk. 15 000 sind pr. sofort oder

später an pünktlichen Zinszahler z»
vergebe« . 2.1

Offerten unter Nr. 9194 durch die
Exped. der „ Bad. Preffe" erbeten .
W . fjil Wer Darlehen od. Hypo-
tgfCln » theken sucht , schreibe an

. 8 . Bittner & Lo. , Hannover .

Schutt !!
Vom 20 . d. M . ab kann

hinter der Scherrstratze
bei denDienstwohngebän -
den Schutt abgeladen
werden gegen Vergütung .

Ein oder zwei Schüler oder bessere
junge Leute finden beste Verpflegung
u. Beaufsichtigung in guter Familie .
Gefl. Anfr. »ab 813365 an die Exp .
der „Bad. Preffe"._ LI

Junge pünktliche Fra «
sucht fiir einige Stunden des TagS
MonatSbefchäftigung .

Offerten nnter Nr. 813371 an die
Exped. der „Bad. Presse "._

Ofen-Gesuch.
Mehrere größere und kleinere

Kasernen -, Füll- und Oval-Oefen und
sonst Verschiedene werden gesucht. 5.2

Adressen bei. man unt. 813241 in
der Exp, d . „Bad . Preffe" abzugeben .

In verkaufen
ei« gut sprechender» grauer rj | |

Papagei — , ^ . »
mit Käfig. Näh . Markgrafcnstr. 25,
im Friseurladen. 813391.2 .1 7 * 77 . . . 7 T !— - - 3 gesunde, fehlerfreie , schwere , ge¬

sucht; dürfen auch ältere Pferde sein.
In dem Anerbieten bitte ich Alter,
Preis , Farbe und wo dieselben zu
besichtigen, anzugeben . 813395 .3 .1

HspsnsoLLsci ,
Karlsruhe , Borholzstratze IS .

Line Polstertbüre
I wird zu kaufe« gesucht . Offerten
unter Nr . 813356 an die Exped. der
.Bad. Presse " ._ 2.2

Aanf - Gesuch .
ein Kochherd , 2 gute Oefen»
Dachrinnen , Waffersteiu , Dach¬
ziegel und ein gutes Fahrrad.

Offerten unter Nr. 813381 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Offene Stellen junget Bnutchiliker,
für Buchhalter . Comptoiristen , ver

Ikäufer , Lageristen , Magazineure ,
Reisende , Zilialleiterinnen, Lomp-
toiriftiunen , Verkäuferinnen, Lasfirer-
innen, Ladnerinnen.
Intern, kaufnk . Stellen Bureau,

Mannheim F. 1 , 3 .
Direkte Bewerb. Keine vacanzen-

liste. Streng reell, kläglich neue
Stellen . Militäristcn , die zum
1. Oktober Stelle suchen , erhalten
garant . Stellennachweis . 46180 .8

Kaminfeger-Gesucii.
Ein zuverlässiger Gehilfe für

dauernde Arbeit gesucht von
Ällmiiisegemeisttt Uusslör

in Gengenbach . 4672a
Eine tüchtige

Verkäuferin
nicht unter 20 Jahren, mit der
Wäschebranche genau vertraut , wird
auf 1. September gesucht . Gefl . Off .
unter Nr. 9215 au die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten ._ 2A

Ms Ladnerin
für ein Manufakturwaarcn-Geschäft

/ wird eine gut empfohlene , angehende
Verkäuferin gesucht . Anfrag, unter

' 4620a an die Exp , der „Bad . Presse ".
Eine perfekte

RchmatiM -ÄM
>oder junger selbst. Koch mit guten
Zeugnissen wird per 1. September
oder früher gesucht. 9172.3 .3
Restaurant Prinz Karl .

Köchin ,
die selbständig bessere Hausmanns¬
kost kocht und Hausarbeit verrichtet,
zu Beamtensamrlie mit 1 Kind , für
welches ein Kindermädchen da rst ,
nach Landau, Rhcinpfalz, gesucht.
Lohn 18 Mk. , steigend bis 20 Mk.

Offerten richten an Gorstner ,
Obcrtsroth bei Gernsbach, Schwarz¬
wald, „Hotel Blume". 4651.8.2

Tüchtige Zimmermädchen ,
Kinderfrau , mehrere gute
Köchinnen, bei hohem Lohn ge¬
sucht « 4561a.2.2

Bureau Pieper ,
Heidelberg , Märzgasse 12

Mädchen -Gesuch.
Für die Bahnhof -Restauratiou

in Durlach wird ein einfaches ,
solides Mädchen zur Beihilfe
per 1 . September gesucht . 813258

Herrenfahrrad (Brennabor )
krankheitshalber billig zu verkaufe«.
813396.3. 1 Borholzstr. 6 , I.

Eine noch guterhalt. Nähmaschine
(Rotationsmaschine ) ist billig zu
verkaufen . Näheres Wilhelm -
straße 48 , 2. Stock. 813383

ZässLr ,
ne« und gebraucht, jede Größe ,
billigst abzugeben bei 8475 .6.3
v . R . Homburger ,

Schießplatz 9.

ImtWeihem-Uiich
Zur Anfertigung von feinen Damen-

klcidern wird ein durchaus
tüchtiges Fräulein in ein Mode-
waarcngeschäft eines Schwarzwald¬
städtchens gesucht . Kostu. Wohnung
im Hause. Offerten mit Gchalts -
ansprüchen unter 4645» an die Exp .
der „Bad . Presse " erb._ ji3

Junge Mädchen
nicht unter 14 Jahren, finden
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff L Sohn,
14 .6 Durlacher -Allee 31.

Lehrling .
Ein Junge, der Lust hat, die

Gärtnerei zu erlernen, kann sogleich
oder später eiutreten bei 8982.4 .4

8 . Hummel ,
Karlsruhe , Kaiser -Allee 93.

Stadtgarten -Theater
Direktion: Or. Th . Loewe,

Dienstag den 20. August Mi :
Zum letzten Male :

Eosenmontag.
Eine OffizierstragSdiein 5 Akten von

Otto Erich Hartleben .
Donnerstag den 22. August:

Maiaselle Angot.
Operette in 3 Akten von Charles

Lecoctz. 9225

Gut fundirte , deutsche Ber -
sicherungS - Aktien . Gesellschaft
sucht für Süddeutschland für
HasUicht-, Unfall - liitü WlW-

■ Mstiihl-Tttjichcruiig
gegen hohes Fixum und Provision
einen tüchtigen , in den genannten
Branchen , namentlich der erstercn,
bewanderten

Ober-Inspektor,
welcher befähigt ist, mit Umsicht und
Geschick zu organisircn und den Willen
hat, sich persönlich und energisch der
Requisition zu widmen .

Gefl. Offerten mit Angabe der An¬
sprüche, bisherigen Thätigkeit , Er¬
folgen u. Referenzen unter w . 4544
an Haasenstein «fc Vogler ,
,V.-G ., Mannheim . 4621a .2.2

Lehrling .
Ein strebsamer , junger Mann mit

guten Schulkenntuiffen kann unter
günstigen Bedingungen, Kost und
Logis im Hause , in mein Manufactur -
Gcschäft eiutreten. 4570a.3 .3
Victor Kuckuk , Rastatt .

8MWUehW
Durchaus tüchtiger, kaufmännisch

gebildeter und cautionssähiger 4 .3

Oberkellner,
Ocsterrcicher , 38 Jahre alt , christl.
Religion , verheirathet, der deutschen,
französischen , italienischen und unga¬
rischen Sprache vollkommen , der
englischen ziemlich mächtig , mit

^ - - - - — schöner Handschrift , welcher zuletzt 4
Jahre in gröberem Hotel in Fiume

^ *,i, £ * * Vhtrvv « thätig war und augenblicklich einen
Saisonpostcn in Kärnthen inne hat ,
sucht, gestützt aus vorzügliche Zeug¬
nisse und Referenzen , per Oktober
Jahresstellnng in gutem Karls¬
ruher Hotel . Photographie siebt
zu Dienste ». Gefl. Anträge sub 81307 ?
an die Exped der „Bad . Presse".

nicht unter 15 Jahren, findet in einem
Thonofengeschäft für alle vorkom¬
menden Nebenarbeiten Jahresstellc.
Kost und Wohnung im Hause. 9145

Offerten befördern unter M . 2567
Haasenstein & Vogler , 21.*®.,

Karlsruhe .

H SMpii finden:
» Restaurations-Köchin , eine

tüchtige, für ein kleines
Hotel, sowie Haus- und Küchenmädchen.

Bureau « Skier ,
Durlacherstraße 69. 813380

Junger Mann
welcherden 1. Kurs (Maschinentechnik )
der Großh. Baugewerkeschulc absolviert
hat , sucht sofort Stellung auf
Bureau od. Werkstatt. Off. u. 813368
a. d . Exp. d . „Bad. Preffe " erbeten.

gelernter Zimmermann, mit guten
Zeugnissen , suchtper 1 . Sept. Stellung
auf Bureau oder Bauplatz . Offerten
bittet man gefl. unter 813373 in der
Exp . der „ Bad. Preffe" abzugeben.

$telle-6e$ucb.
Ein junger Manu , 22 Jahre alt,

im Herbst vom Militär entlassen,
sncht Stelle , am liebsten im bad.
Oberland. Er war früher in einer
Wirthschaft , Bicrdepot u. Sodawasser -
geschäst thätig u . ist auch mit Pferden
aufs Beste vertraut. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Off. unt. 813382
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Ein jungerMann, 211. alt , militär-
srei , der 4 Jahre eine Realschule be¬
suchte und mit sämmilichen Contor¬
arbeiten vertraut ist, sucht gestützt
auf gutes Zeugniß und prima Re¬
ferenzen Stellung als 8964 .6 .5

Hilfsschreiber,
Faeturift , Lagerist.
Offerten unter K . 2512 an

Haasenstein & Vogler , A.-G.
_ Karlsruhe ._
Eine . .

Dame
sucht Stellung ans Büffet oder als
Stütze der Hausfrau in nur gutem
besseren Restaurant oder Cafö . Off.
u. 813376 a. d. Exp, d. „Bad. Preffe ".

Fräulein mit schöner Handschrift
sucht Beschäftigung im Schreiben
auf einem Bureau oder als zweite
Gehilfin auf einem Notariat bei
geringen Lohnansprüchen . Offerten
unter Nr . 4670 » an die Exped. der
„Bad . Presse " zu richten._ L2

Zimmermädchen
sucht Stelle in einem Hotel oder
besseren Restaurant. Näh . Uhland-
stratze 2, 4. St . , rechts . 813342.2 .2

Erfahrenes Mädchen von autzer-
halb wünscht Stellung als Zimmer¬
mädchen sofort od. 1 . Septbr . Näheres
Gerwigstr. 25 , 4 Tr ., l. 813393

Ein fleißiges Mädchen, welches
bürgerlich kochen kan » , sucht auf
1 . September Stelle , am liebsten
wieder in eine Kostgeberei. Zu erfragen
Lammstraße 12, 3 . Stock. 813388

Zu vermiethen

Grcht Wchilnz
in schön ., neu erbaut . Hause
mit Erker , Baikonen ,
Veranden «. Terrasse
auf sofort od. später an 1
oder 2 Famil. zu vermieth .
Dieselbe, der Neuzeit ent¬
sprechend auf S Praktischste
ausgestattet, hat 10 grosse »
helle Zimmer , 2 Bad-
<od. Bad- u. Bügel-)Zimmer
2 Küchen ( oder Küche und
Speifek.) , Wasser -, Koch-
und Leuchtgas -Leitung , 3
Waffcr-Closetö , Mansarden
u . Kammern, reicht. Keller,
Waschküche- und Speicher ,
autheil. Raum für Fahrrad .
Automobilre. kau » parterre
eiuger. wcrd . Zu der Woh -
uuug führen 1 Haupt - und
2 Nebeutreppe ». Das Post¬
amt Hl ist in gleichemHause.

Näheres beim Eigen-
thumcr A . Metzger ,
Karlsruhe t . B . » Wald-
hornstraste 21 , nächst der
Hochschule. 9060*

MiUcchche SS, l SW,
Wohnung, bestehend in
5 bis 6 Zimmern,
Küche , Speisekammer , Bad re., sehr
fein eingerichtet , zu Vermietheu
und beliebig zu beziehen . 8952.6.5

Näheres daselbst im 3. Stock oder
bei A. Lscroiz, Schützcustr. 12.

4-5-Ziimermhmg .
Der 2. ^Stock des Vorder¬

hauses Luisenstraße 45 wird
per 1. Oktober frei ; derselbe
besteht z. Zt. aus 2 Wohnungen
von 2 Zimmern, Küche u. Keller,
wird aber eventuell für eine
Wohnungmit 5 oder 4 Zimmern
mit Badezimmer und rküchc
hergerichtet . 8838*
Näheres bei Chr . Wieder ,

t
Kriegstraße 3 a. (

i

Wohnung !
Amalicnstraße 5 , in der Nähe der

Hauptpost , _ ist der zweite Stock,
bestohend aus vier Zimmern , Küche
und Zubehör zu vermiethen. Zu
erfr. Amalienstt . 3 im Laden.

2-ZiiMemoliniingen:
Werderftraße 13, Seiten¬

bau , 2 . Stock, 8837*

Luiseustr. 45 , Vorderhaus ,
2 . Stock » und Hinterhaus

per 1. Oktbr. zu vermiethen.
Näheres bei Chr . Wieder ,

Kriegstraße 3 a.
’-P _ _ - H

glugustastr . ist eine Mansarde«.
<4 wohnung, 2 Zimmer , Küche,
auf 1 . Ottobcr an ruhige Leute zu
vermiethen. 0169

Näheres beim Eigenthümer Krieg»
straße 12, im Uhrcnladcn.
e^ urlacher -Allce 43 ist eine Ma «-
^ sardeutvohnnngv . 2Zimmern»
Küche und Keller auf 1. Sept. oder
später billig zu vermiethen . 813389
Qaiserstraße 99 ist im 4. Stock eine

Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer und Zugehör sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen« 8928*

Näheres daselbst im Laden.
K>apellenstraße Nr. 22 ist eine schöne
ob Mausardeuwohnnng, 2 Zim¬
mer , Küche und Keller , auf 1. Okt.
z« vermiethen . Zu erfragen Dur-
lacherstraße 27._ 813309 .2.2

Aarlstraße93 sind 2 W- Hnunge«
01 von 2 und 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen im Querbau , 2. St . 813313
tziörnerstraße 21 , 3. Stock , ist eine

Wohnung» besteh , aus 4 schönen
Zimmern nebst Zugchör, auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden daselbst._ 813308 .3.2
Aörnerstr . 24, 3. St ., ist eine schöne
01 Wohnungvon 4 Zimmern , Küche ,
Keller, Mansarde auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen im Laden._ 9102*
Maukestraße 8 ist eine Wohnung ,
oi - 2 Zimmer, 1 Küche sammt Zu¬
gchör auf 1. Oktbr. z« vermiethen.
Anzusehcn von 12 bis V«2 Uhr und
Abends von 6 Uhr ab. 813379
schöne 3-Zimmerwohuung im

4. Stock, auf die Straße gehend ,
mit Zugchör , ist Kaiserstraße107 sofort
od . auf 1 . Oktbr. zu vermiethen .
Näh . im Laden daselbst. 813330 .3.2
tttterderplatz 45 ist eine schöne Woh-

«uug von 4 Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres im Laden ._ 6403*

u vermiethen zwei schöne Man »
farden -Wohnunge « auf 1.Ok-

tober . Zu erfragen Mühlburg ,
Hildastraße 5, II. 813290 .3.3

In Rüppurr
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern» Küche, Keller und
Garten, auf 1 . Oktober 1901 billig
zu veruriethen . Ebendaselbstist eine
große Scheuer sogleich zu vermiethen.
Zu crft. Wcrderstr. 65, III «, hier.
dlugartenstr . L3, 4. St ., ist ein möbU

Zimmer sofort zu vermiethen .
gLahnhofstraße28, Vorderh. 4. Stock ,

ist ein einfaches , gut möblirtes
Zimmer mit Kost per Woche zu
M. 9,50 zu vermiethen . 813317 .2.2

ist ein
Zimmer

mit voller Pension per sofort z>
vermiethen . 813367.3.k

schön möblirtes Zimmer »mit
SRenftmt sofort zu vermiethen.

Zu er'
Pension
rsragenBlumenstr. 12 , 2 . St .

Oeopoldstraße 19 , Hinth ., 3. St . , ist^ ein einfach möblirtes Zimiuer
an Arbeiter oder solides Mädcher
auf sofort oder 1. September z -
vermiethen ._ 813392
Ocopoldstr . 33, Hth. , 2. St ., I , ist ein
** einfach möbl . Ziiunier an einen
soliden Arbeiter mit oder ohne Kost
sofort zu verntiethen . 813266.3.2
Oessingstraße 13, 2. Stock , ist ein
^ freundliches , gut möbl. Zimmer
mit od . ohne Penston auf 1; Sep¬
tember zu vermiethen .

Näheres daselbst. 813281.8.3

Mslarkgrafenstr. 52 , 2. St ., Vdh .,
ist ein elegant möbl. Zimmer

für 1 od. 2 Herren, Kauflcute oder
Beamte , in ruh . Hause , Centrum, sof.
od. I . Sept . zu vermiethen. 8 >» >"

S chön möbl . Zinuuer in ruhigem
Hause zu vermiethen. Kaufmann

oder Beamter bevorzugt. Näheres
Rudolfstr . 18 , 2. St . , zu erfr. 8,,, „
^ tephanienstraße 3 ist ein möblirtes

Mausardenzimmer zu ver¬
miethen. Näheres parterre . 813387
gs» ilhelmstraße 21 , 2. Stock, ist ei»

möbl. Zimmer mit 2 Betten
an 2 solide Arbeiter billig zu ver¬
mietheu. 813363.2.2

4 Zimmer -Wohnung
oder Laden mit 3 Ziuimern und Zu¬
gehör , nahe bei der Hauptpost und
Kaiserstratze, worin bisher eine Kost-
gcberei mit Erfolg betrieben wurde,
ist auf l . Okt.billig zu vermiethen .

Näheres Amalicnstr . 47, 2. Stock,
oder Hof rechts. 7501*

Laden-Gesuch.
Ein großer Laden mit ansto¬

ßenden Magazinsräumen, am liebsten
in der Kaiserstraße oder einer be¬
lebten Nebenstraße gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 9198 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten . 2.2

3wei große Zimmer und Zugehör
auf I . Oktober von kl. Familie

gesucht. Offert, mit Angabe des
Preises unter Nr. 813375 an die
Exped. der „Bad. Preffe".
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AllSstkli-iiig

s. Mai Karlsruhe i. Okt.

Restauration zom „Heöwigsliof“,
_ ?? , *** zwischen Ettlingen « nd Dnrlach—-^ — schöner Spaziergang durch den Wald (vom Wasserwerk an?),nnpfWIWferne » etränke, Oberländer Weine, ff. Helle» nnd dnukles

„ Bier , Kaffee , frische Milch .« eranmiae Lokalitäten . Saal mit « lavier für Vereine ,« nd Schnlen . Gute Bediennna .
Hochachtend

jlödefflvWrort Aodel
iw württb . Scbwarzwald,,zwischen Wildbad , Herrenalb undBaden-Baden, 720 m über dem Meer.Gero besuchte Sommerfrische. Schöne ruhige Lage, inmittenschönster Tannenwaldungen . Erholungsbedürftigen für längerenAufenthalt sehr zu empfehlen.Ausserordentlich viele und lohnende Ausflugs- und

Aussichtspunkte . 4334a,4.4Billige Pensionspreise .
Prospekte gratis durch Schultheiss AHinger .

Karl Schermer ,
WiriterstraHe 44 . Telephon 1434 ,
empfiehlt seine Reparatnrtverkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Erfatzthelle ..

Reise mit Chocolade- Kaiser
Rur zu haben in 8813

Kaiser's Kaffee -Geschäft
in Karlsruhe nur

Kaiserstratze 27, am Durlacherlhor.
68, „ Marktplatz .

134, neben Friedrichsbad.
Werderftratze 39, Südstadt.

Durlach , Hauptstr. 62. Ettlingen , Kronenstr. 618.
Rastatt , Kaiserstr. 9. B .-Baden , Langestr. 42.

Eigene Kakao-, Choeolade - «ad Zuckerwarenfabrik.

8644* ^ rs>: »? 1303

Sämll .virpfliditefeiME
Karlsruhe !

Kriegstr 77.

i
JtNM

i Tranrinae
'S in 8* ii , 14 -kar . Gold (gestempelt) , in jedem Gewicht* zu bekannt billigsten Preisen . 6937.gy.i8

H. Reudfer , m
Kaiserstraße 203 , 1 Treppe hoch.

I

Die BaubeschlSgefabrik
«F . Marum , Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den'

_ _ billigsten Preisen. 5436 .29

48 Waldstrasse 48 8201
Weisswaaren - nnd AnsetattnngsgesehSft .

Leinen - und Baumwollwaaren
Bettfedern, Daunen, Rosshaare, Wolle.

Anfertigung von Betten u . Wäsche
Lieferung ganzer Ausstattungen .

^ Rauchlose ^
I # i III

für Füll - « . Regulirösen
aller Systeme I

>liefern wir : !

Willi . Wals, |
Civilingenieur , %>.

Karlsruhe ,
't -

üherninmt 3264 .241
den Entwurf u , die Bauleitung jZU
Dampf * o . Wasserkraftanlagen

fertigt
technische Gutachten

und vollzieht die
Schützling maschineller

Fabrikbetriebe .

18547 * Billiger

Möbel - Verkauf.
Wege « « en in Standsetzung

größerer Magazinöränme ver -
kanfe ich sämmiliche Polster - u .
Kastenmöbel , complette Betten ,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w. zu

. » ,
complette Aussteuern und ganze
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonder» berücksichtigt .

Ludwig Seiten .
Möbel- , Velten - ». TapezIer-SeschSft,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Fabrikation und Lager von

Pferde-Geschirren,
Sättel und Decke»,

Stallrequisiten ,SF Chaisenlaternen . "Sa
B . lilotter . Sattlerei .

Krouenstraße 25. 3817

Vfasderer-pahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von säumt-
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter :

Peter Eberhar dt , Efflsrnle i . B -,
1081a

. 18 . TeleptOB 1304.

lyön6ruebepu^ j^ !| DpL
» s 9

iKz^Th'edrfchsfetZT.
HäMBURS,SrasMffß,

. erprobte, poröt-wamrdlcftte
• Tnprägniruug

Schützt bei Regen vor Darchnässung.
Hindert in keiner Weise die Transpiration .
Verändert weder Griff noch Anssehen .

der Stoffe oder Kleidungsstücke. „

Mit „Wasserperle“ werden
alle Arten Bekleidungsstoffe, sowie auch

fertige Kleidungsstücke
(fertige Damen -Kleider und Isquetles

aoäffmaommnxt ), ohne irgendwie zu
leiden , in kürzester Frist

porös-wasserdicht ausgerüstet«
Annahmestelle :

Rüde Hugo Dietrich ,Mo . 177 Kaiserstrasse Mo. 177 ,K arlsrtihe .

Salon A a Mk. 1.80
)) B ä ft 1.55

C a ft 1.35
j per 1 Zentner in Körben frei in den Keller .

In vielen Großstädten erfreuen sich gerade j
! diese Kohlen schon seit mehreren Jahren großer
j Beliebtheit und können mir einen Bezug nur ange¬
legentlichst empfehlen . 9130.3 .2 1

Winsclwmann & Cie.,
Sihtüttti - KHlngrHMliG

Bureau Stefauieuftrafee \l — Telephon *20 . !

19 01« neuen Salzhering
Vers, in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Psd .-Fah mit Inh .
ca . 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark.

Brotzen , Hcriiigssalzcrei ,
Breifsyald a. Ostsee. 3346a*

* Das Herd- n . Lfen - Lager in
gebrauchter Waare, in allen Größen,
sowie verschiedenen Arten u. Preisen
befindet sich « dlersiraße Rr . 28,
2 . Stock, Seitenbau. B12672.10 .5

finden liebevolle dis¬
krete Aufnahme bei
t ebammr Wagner

otzmarktstr . 40
Eßlingen «. 0t .

Reelle Gelegenheit!
Große, lcistunasfäh, auswärtige I

(litbbciitjdje)
Möbel -Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hobel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od . vicrtcl -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise » und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Maaren.

Off. werdcu durch Vorlegung
von Plustern erledigt und find
erbeten unter Nr. 4101a an die
Exp. der . Bad. Presse". 16

Ruhrkohlen
erstklassige, empfiehlt ans dem Schiss billigst

»« s_ E . Henning .
Yogesen-Sandsteine ,

weiß, roth und bunt, behördlich anerkanntes Material, liefert
in jedem , bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh .
Großer Bruchbctrieb mit eigenem Bahnanschluß, reelle und sichere
Bedienung. 3652a .25 .19

I*. BMuiiclorf , Strassburg i . E.

Ich kaufe
förttviihrend getragene Herren -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,Militär -Nniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahlehierfSr,weil baS gröffteGe -
fchäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 16616*
mf • ütev ^ f *

« i
Markgrafenftr . SS .

Zu verkaufen;
In berühmtem , aufflühendem jrtzk

schon stark besuchtem Lnstkurort des
Bad. Schwarzw . ein schönes, neu
massiv erbautes SstöckigeS Hang mit
Scheuer und Stallung nebst ! >/,Morgen Wiesen beim Haus , mit
schöner freier Aussicht, zu Kurhotel
oder jedem anderen Geschäft passend.
Jetzige Mietheinnahme Mark 3,500
jährlich nebst freier Wohnung des
EigenthümerS » ist um den Preis von
Mark 80,000 bei Anzahlung
Verhältnisse Halver sofort zu ver¬
kaufe « . 4629a.2.2Einem strebsamen Manne wäre
Gelegenheit geboten, eine sichere Exi¬
stenz zu gründen.

NähereAuskunftertheiltdas Liegen¬
schafts- u. Hypotheken-Bureau
Lesdr . HllsirrisLsr ,

Tuttlingen , Württemberg.
Ein altrenommirteS '

Putz- und Mode-
waare« - Geschäft
verbunden mit

Confection
ist Sterbefalles halber unter günstigen"tedingungen zu verkaufen .

Selbst-Reflect. bei . Angeboke unter8 - M» IS postl. Wiesbaden jtt
richten. _ 457la.2.2

Anerkannt
beste

Hemden

Torf 1
ks. holländ ., Gtren « nd Mull ,
liefert in jedem Quantum billigst

Lsrl Laumsnu
Karlsruhe , Rkademiestraße SS .

auf Hypotheke, Wech¬
sel, Schuldschein , Polizcn,
Erbschaft rc ., nicht unter
M. 100 .— zu günstigsten
Bedingungen. Rückporto.
I . Marlier, Hamberg,

Radbrnnnenstr . 134 . 3620a*

Gut eingerichtetes 10.10
Schuhmacher - Geschäft

ist unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Offert, unter B12366
an die Exped . der „Bad . Presse".

Wein ,
0 ctva« t« rt «rein , offen ,weiß von 25 Pfg . an,

roth von 30 Pfg . an
der V* Liter.

F. Baasback,M !$.,
Amalienstr. 53 . 6668*

co
100 Stück neue Weinfässer, von

80 — 350 Ltr. , mit und ohne Thür-
chen, sind preiswcrth zu verkaufe«.
J. Beet, Üilsttti , 8l>rte«ßr. 71.

Ä »
Fernsp . 1507 >S »<̂ Fenisp . 1607
Herrenhemden, welssa, M . 2.50 ’

2.75, 3 .30, 3.80 , 4.40, 5.60 eto‘
Knabenkemden , weisse , M. 1.10’

1 30,160 , 1 .70 , 1 .90 , 2.20 etc'
Kragen, Ta Qual. , jede Form , p'

Dtz . M. 4 .— , p . Stück 35 Pf
Munkelten , la Qual. , p. Dtad.

M. 4.—, 6.—, 6.60, pt Pa«
35 , 45, 60 Pf .

Trleot * Händen , Ketten * Twist ,
p. Stück M. 1 .79, 2.—, 2.25,
2,50 etc.

Tricat >1htter]aek «B, Ketten -
Twist , p . Stück M. 1 .60,1 .80,2.— etc.

Trleetuterbelnklaider , Ketten-
Twist, p . Stück M. 1.80, 2.—,
2 .20 etc. 7733.6.4

Anfertigung von Hemden, Bein¬
kleidern ata. nach Alaass.
Eigene Fabrikation .

Wascherei u. Büglerei im Hause.
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